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HD - Sonderheft 6
Wie schon im letzten HD kurz erwähnt, ist zusammen
mıt dem HD 20 das Sonderheft 6 erschienen:

Jost Reiner ? einen donaldistischen
Frühling - sch will Sehilereprecher werden !

Das Heft ist im AS-Format gedruckt, wnfaßt 8 Seiten
und kostet exkl. Porto 0.80 DM, (Bezug Übers Museum)
Inhalt dieses Heftes ist ein detaillierter Bericht
über eine Aktion des Autors, deren Bedeutung
nacht überbewertet werden kann: Er stellte sich im
Frühjahr 1978 zur Schülersprecherwahl an eınem
Düsseldorfer Gymnasıum, Nach einen kurzen, aber
sehr intensiven äußerst donaldistischen Wahlkampf
konnte er zwar nicht die Palme des Sieges für sich
beanspruchen, aber doch immerhin auf Anhieb 27% der
Stimmen auf sich vereinigen, eın stolzes Resultat!
Wesentliches Hilfsmittel im Wahlkampf war ein Plug=
blatt, das auch im Heft. faksımilıert ist, Hier ein
Auszug:

   

eeye organteient Keucht Gurgen: Flat
wie" jeder eialgersalion gebifdoter Sch

‘una’ selbst den atarken Trainer Fete:
sitindernbesiege.

       

 

ibbariueaen, ein Getränk, da? weiß, ecof% berauschend mi
n Güngeburger

     

 

 

Erste Leserreaktionen liegen bereits vor:
Ernst Horst: Dae Sonderheft hateve genausogut ate

ngen können, Bruno Sprenger: Dazu  
 

Neues vom DADA - Fılm

| Der DADA-Dokumentarfilm Nie Verbrechen deutscher
| Haus frauen an donatdieterenden Kindern ist jetzt
von der Redaktion "Durch Mark & Bein" eindrucksvoll
vertont worden, Der Öffentlichkeıt wurde die Ton=
fassung im Zuge einer Super 8-Fılmschau im Hamburger
   

 

 

 

 

 

    

 

 

  

  
 

Kino Abaton am 29,9,1979 vorgestellt. Er wurde
begeistert aufgenommen, natürlich. DISNEYNEWS 79/5 meldet:
Da inzwischen eine Kopie des Filmes existiert, kann
der Film von D,O.NsAslıD, Mitgliedern entliehen „Das ist doch...? Tatsächlich ist eine gewisse
werden, Ähnlichkeit nicht zu ubersehen,

200 km/h schnell will dıe Bundesbahn mit dem
modernsten Intercity-Zug 403 ins nächste Jahr-
hundert fahren. Sein Name. DONALD DUCK!

Barks-Bibliographie Gut vorstellbar, daß Reisen Jetzt noch lustiger
wird.

Das finnische Comic-Magazin "Sarjainfo" kündigt
fur seine Nunner 25 ani In the next reewe: Cari
Barks bioliography composed by Markku krvekda.
The absolute perfect bibliography (written in
Eng tiah) indes following ınformation:

(over 1 stdetong), 08°e "saga"
- covers (utth description),

- manuseripts by Barks, - censored pages,
= reprints in USA, ~ Barko-production in Fin=
land, - catalogue of literature and articles,
The bibliography ia MORE PERFECT than the lust
made by Mike Barrier, The index covers all
aonie materral by Carl Barks tn the nane of

Sezugsnöglichkeiten angeht, werden wir im HD
berichten. Redaktionsadres: Sarjainfo, c/o
Juhani Tolvanen, Karstulantie 4 A 804,
SF 00550 Helsinki 55, Suoni/Finnland.

rast
F fürortsetzung auf Seite 14 $evsctihand   

 

 



 

   

Was tätest Du, wenn Du viel Geld hättest, 15 Trillionen Taler und 16 Kreuzer,
oder gar 5 Pimpillionen.oder schlichte 3 Hektar Geld ? Schwer zu sagen - ausge=
ben oder darin baden, Dagobert Duck hat soviel Geld - und was ihn davon nicht
trennen läßt, sind die Erinnerungen an den mühevollen Erwerb: Geld als Pfand
verlorener Jugend.
Das Geheimnis dieser Phantastillionen auszuspüren und zu verfolgen, ist Ziel
der folgenden Zeilen (1); denn Dagobert Duck hat -außer dem Verweis auf harte
Arbeit (2) - für das Geheimnis seines Erfolges nur eine Erklärung (3):

  
    

   

Eine unauthorisierte Biographie aus Randnotizen von
CHRISTIAN BARON

1. ABKUNFT
Wie wir alle wissen, stamnt Dagobert MeDuck, wie sein richtiger Name bis zu
seiner Amerikanisierung lautet, aus Schottland (). Jedoch scheint die Familie
selbst aus |
dem
griechisch-
orientali=
sehen Raum
zu stammen
(5), die
wahrechein=
lich zur
Zeit der
römischen
Besetzung Englands oder später sich hier niederließen .
Von den schottischen Altvorderen, die auf illustre Ahnen wie Sir Daunen=
stert Duck (+1174), Sir Dimpelfried Duck (#1236) und Sir Donnerbold Duck
(41314) sowie Sir Dusseltrutz zurückgehen (6), scheint er wenig geerbt
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CHI)
gott Duck vererbt hat (7), bzw. von einer Taschenuhr, 200 Jahre im Besitz W2Y
der Familie, und von einem dazu passenden Edelstein, welchen Dagobert als
Universalerbe Großonkel Davids erhielt, verbunden nit großen Erwartungen

4. W Se Oampelined tins, Und vielen Scherereien. Völlerei (9) und Geiz

a)
ae sowohl Inzucht wie soziale Absonderung SI
oder gar Arroganz vermuten lassen, verhinder=/g,jie
ten das Erben eines Stammschlosses (11), = Se
daß er es wohl kaufen mußte, stolz auf seine ey
edle wie adlige Abstammung, die er' so manches 7

wir kennen seine Schwester Dorothea Annette (13),
zu der er wohl stets ein engeres Verhältnis
hatte und hat (wobei gie Möglichkeit erwähnt
werden soll, daß sie Halbgeschwister sind!),
von seinem Großvater wissen wir, daß er ein

Undeschadet ihrer Herkunft, waren die Eltern "so bitterarm, daß ihr Spröß.
kein eigenes Bett hatte, sondern in einer Kommodenschublade schlafen mußt:
und so von einem eigenen Bett und genügend Geld dazu träunte (15).
Schuhputzen brachte ihm nicht,
nur den ersten Zehner

Massenproduktion (17),
die er gewinnbringend
einsetzte, Eigenartiger=
weise war Dagoberts
erster selbstverdienter

estorbon om (20) mochten das Erbe geschmälert naven,
unübersichtliche Verwandtschaftsbeziehungen,

Mal erst beweisen mußte (12), "en
Über die engere Familie Dagoberts wissen wir wenig:

Minenarbeiter war (14), und daß sein Vater mit dem Vornamen Carl B, hieß,
ist uns auch klar,

ein (16), sondern auch
auf die Idee der

Zehner keine englische
Miinze, sondern ein  

   
Tat das ein Geheimnis seines
Erfolge? (63-2712)

ANMERKUNGEN /
QUELLEN   1 Im ersten Teil seiner"h
formal Biography of Scrooge
Me Duck" (Baltimore, 1974)
hat J.L.Chalker zuerst den
Versuch unternonnen, einen
Lebenslauf Dagobert Ducks
nachzuerzählen. Dabei ver-
wandte or atier nur Barks!
Skripte in den Uncle-
Scrooge-Heften, weil er das
restliche Oeuvre Barks! ,in
dem Dagobert auftritt ‚ale
"non-canonical" und "apo=
kryph ” ansieht, was ihn
aber nicht hindert, die von
Strobl gezeichneten Beiträge
anderer Autoren zu der US-
Serie trotzdem miteinzube-
ziehen.
Vorliogender Artikel ver-
sucht möglichst alle Sto-
ries Barks! miteinzubezshen
in denen Dagobert auftritt
und die Licht auf Dagoberts
Vergangenheit vor seinen 1,
Auftritt ("Weihnachten auf
dem Bärenberg/Hutprobejwerfen
und jene Coochichten anderer
Autoren/Zeichner, die dazu
passen und erläuternd wir-
ken. (Keine Zeichneranga-
be = von Barks)
--) MM wird zitiert: t
2.B. MM 8/ 58 als 58- .

2) 58-8/TGDD 46
3 62-7, =
4 TODD 1 u, =
5 66-12(Strobl)+ 68-33
& ven ı
7 5 2h/RGDD 2
8 57-6/TGDD 18
9 Tann 1, 5.7
to 56-14, S.32/16DD h4(de ara
1156-13414 ( ae Lara?)
12 US 29 vgl.Chalker
13 Verwandtochafteverhältnie
nach 58«46+47(Moores)

Bigenartigerweise scheint
über den Namen Unklarheit
zu bestehen: Dorothea int
$ 33/PQDD 7 (Carey), davon
öfter "Doretten z.B. 60-39 -
"Annette" in 62-15/TGDD 48
ud. - "Lisotten in 61-37
14 US 29 vgl.Chalker S.xvi
15 65-3
18 64-46 (Strobl)
17 65-3 (Barks nach Skript

Vv. Lockmann's)
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Zehnkreuzerstück, Omen seiner späteren Niederlassung, und
wie Jack L, Chalker (18) richtig interpretierte, der
Grund für das Aufheben und nicht Ausgeben der Münze, ein
Verhalten, was sich noch zur Manie steigern sollte (19).

Indem er nicht nur das Schuheputzen zum quasi-industri
ellen Geschäft erweiterte (20) und im Sommer schon Hola__

   
sammelte und im Winter dann sehr, sehr teuer verkaufte (21),
legte er als Kind schon den Grundstock für sein Vermögen.
Geschäftssinn. und Geiz brachten ihm schon frih den Spit:
namen "SCROOGE" ein - frei nach einer gerade erschienenen
Erzählung Charles Dickens! (22).

Inge und Armut des Vaterhauses, wie auch die Erinnerung
an die Vorfahren, trieben ihn früh aus dem Haus - in die
weite Welt, dem Abentuer entgegen, das Geldverdienen heißt,
So folgte er erstmal seinem Großvater mütterlicherseits,
der nach Amerika auswanderte und Dampferkapi>än und
-besitzer auf dem Mississippi war (23), Seine für sein
zarzes Alter schon
erssaunliche Klugheit
versetzte den Kapitän
der "Seeteufel" schon
in Erstaunen (24) ,als
er gewinnbringende
Ratschläge gab, une:
warset von einem
Schiffsjungen, der
sich durch seine
Anheuerung das Geld
für die Überfahrt
sparte, Doch GroBv:
ter hatte sein
Schiff längst auf Qrund gefahren, Dagobert mußte sich
anderweitig umsehen,

har alles einschl
lich der Goldzähne sei-
ner Tante dafür

verkauft.

Dagobert verdingte sich als Heizer auf einem Dampfschiff
und fuhr hinauf nach dem Norden, wo er sich bessere Nög=
lichkeiten versprach: Gold! (Ein Taler wird ihn später
an diese Zeit erinnern, an 1891, nicht 1897, wie fälsch=
lich verbreitet wurde (25)) Im Wilden Westen angekommen,
tauschte er ein goldenes Geb18, einziges Erbe seiner Vo)
fahren, gegen eine Goldgräbrausrüstung (26), doch als er
endlich Gold fand, mußte er den Fund verlassen, weil die
in der Nähe befindliche Stadt verlassen wurde und alle
nach Norden zogen, besseren Fundmöglichkeiten wegen (27).
Dagobert 208 nicht mit, er wurde Cowboy in Montana und
dank seiner geologischen Kenntnisse und seiner goldenen
Nase entdeckte er nebenbei eines der größten Kupfervorkom=
men der Welt in Anaconda (1892), Ein Peso (28), den er
dabei versehentlich erhielt,wird ihn diese Zeit mit der in
Argentinien viel später verwechseln lassen, Dagobert war
reich, doch nicht wohlhabend genug, um den Fund schon
Jetzt ausbeuten zu können, wie er es verdient hätte.
Geschäfte in aller Welt lockten ihn und so behandelte er
seine Beute wie ein Eichhörnchen, ein Tier, zu dem er die
größte Affinität hatte (29), Arbeitssüchtig una Geld
sparend heuerte er auf Clippern an, die Tee (30) transpor=
tierten, und fuhr nach Asien: 1892’(oder ein Jahr später?)
kaufte er in Tibet große Yakherden (31), entging in der
Mongolei Straßenräubern (32), arbeitete auf den Zinnfelz
dern in Malaya (33), trainierte Kormorane und fischte
Perlen (34), war Finanzberater in Pompadur (35) und lernte
dabei Sprachen über Sprachen. Doch sein Geld legte er an,
weil wieder das Gold lockte: er ging nach Südafrika (dies
muß der Goldrausch 1895 gewesen sein), wo es in Transvaal

 



 

     
 

80 heiß war, daß die Qoldkörner wie Sirup zu Tal flossen (36). Nebenbei ente
deckte er im Oranje Free State eine Diamantenmine (37). Das Gold zog ihn dani
nach Nordamerika: der doldrausch in Alaska und im Yukon Territory.

Von Whitehorse folgte er dem Treck nach Dawson (38), schlug sich weiter
nach Goldboom (39) und White Agony Creek (10), Er kam, sah und siebte; Nach
seinen eigenen Angaben wusch er Gold mit blutenden Händen und schleppte sein
Gold nach Haus statt es zu verjubeln (41), manchmal verkleidet als Zlegenhirs
zum Schutz vor Dieben (42), Geradezu intim ist seine Erinnerung an Dawson
(Canada), wo er die schöne Nelly traf, schön wie eine Moosrose, aber kalt wie
das Eis auf dem Yukon, Er hat ihr wohl nicht nur deld geliehen (43), 1898 war
es geschafft: Er hatte seine erste Milliarde verdient (Al), und nicht nur die=
ser Umstand allein 148t uns daran zweifeln, daß er sein deld allein, nur mit
seiner Hände Arbeit ohne fremde Hilfe verdient hat, So verrät er sich, als er
darauf hinweist, eine Bank am Klondyke geleitet zu haben (45). Ebenso verräte:
isch wird später sein Verhalten beim Golarausch auf dem Mond sein, wo er nicht
gräbt sondern handelt (46), abgesehen davon, daß er selbst zugibt, in Alaska
weder Gold gesuoht nooh gefunden sondern Previant und Ausrüstung verkauft mu
haben. (47), (Sein Neffe Donald vermutet auch eher Wucher als Handarbeit als
Quelle seines Reichtums (48) !) Auch sein Hotelaufenthalt in Nuggettown 1898,
in jener Gegend, die man der Ereignisse wegen den "Wilden Westen" Kanadas
nennt, paßt nicht zur Legende des Kupfer-, Zinn- und Goldgräbers, sondern ent=
larvt den gewieften Geschäftsmann (19). :

  

ht DannStecker a alleinNein. obmewicht
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3.
GESCHÄFT

Nicht nur Dagoberts goldene Nase ist berühmt, sondern auch sein diamantenharter
Geschäftssinn, seine Schnelligkeit im Entscheiden (50), Ideenentwickeln (51) und
im Zuschlagen! (sprich: Anreisen | (52)).
Nuggettown und damit Alaska/Canada verließ er 1898,
nicht ohne noch ins Eisenbahngeschäft eingestiegen
zu sein, 1899 verkaufte er an der Zuydersee Wind
für Windmühlen (53), war später Finanzberater beim
Mabaradscha von Halpur (54) und beutete nach und

= nach Kupfer in Argentinien
(55) und Arizona (57), Si
ber in Bolivien (58), Dia=
manten in Kachoonga (59),
Fischgründe in Alaska (60),
Weiden im Wilden Westen
(61), Smazagdfunde in den

 

leute müssen)
viel reisent

Anden (62), Quarzsandgruben in Arabien (63), Teeplant:
gen in Baghibragore (61), Fachkräfte für Glasherstellung
in Schweden (65) und und und und ... aus, Irgendwann
wird der Punkt zu erwarten sein, wo das Geschäft nicht
mehr zu übersehen ist!

Doch zum Aufbau dieses Imperiums war eine Zentrale
nötig, und nachdem weder dic Bank in Klondyke noch das Hotel in Nuggettown aus
reichten, fand Dagobert einen Platz an der Pazifikküste Amerikas: nahe Fort Ducl
aahde Het qinitd ogdead) bursh, wo sich eine kleine 200 Jahre alte Siedlung gebt

N randar ie det hatte (66) und wo Dagobert seinen ersten Geldspeicher

Dagobert begann sich einzurichten: 1902 kaufte er auf
einer Versteigerung in Schottland sein geliebtes Paletot
(67), nach dem Burenkrieg,; der 1902 zuende ging, erstei=
gerte er eine Kanone zur Verteidigung seines Geldes, wohl
auch dort (68),

Von Entenhausen regierte er seine Welt und es folgte
eine überaus geschäftige Zeit, reich an Erfahrungen und
Erfolg, doch arm an wesentlichen Erinnerungen. Ein

==. Geschäft war wie das andere: Dagshert dachte schärfer nach
una griff schneller zu als die anderen, war zäher als die Zähesten und schlauer
als die Schlauesten - und ist ehrlich dabei geblieben! (Ehrlich ?) Es war auch
die Zeit, wo er Land in Afrika erwarb (69) und die Eingeborenen vertrieb und
daflr verflucht wurde; wo er 1912 in der Revolution von Putschistan Kamele gegen
einen Rubin tauschte (70), jenen Rubin dann 1920 auf Rippan Taro bei König Fulla
Cola eintauschte; wo er 1928 Drahthearindianern in Kanada Haarwuchsmittel ve:
kaufte (71).

Nicht immer blieb er also zwischen Schreibtisch und Speicher - er machte sich
oft den Spaß, selbst zu verhandeln und zu verkaufen.

Trotz der Geochäfte blicb auch Zeit für Romanzen: da set Greta Griindlich go=
nannt, der er die Ehe versprach (72), Betty Bienenstich, in deren Schuld er für
immer ist (73), und nicht zu vergessen: Wanda Waddle und Katy K (74). Glick in
Geschäft, das bedeutet: kein Gluck in der Liebe.

Den geneigte Leser wird gebeten, die
goldenen Regeln für einen Geschäftemann
auf der folgenden Seite zu beachten. Danke,

    

   
18 chalker, p.5
19 65-3, 8.5 usb,
20 65-3, 5.243
21 WU 64-6
22 "A Christmas Carol", die

Comic-Adaption Barke! wur-
de nie veröffontlicht!

23 61-2 . Auch Dagobert hat
einen Hiesissippi-Dampfer
besessen, den or selhat
‚steuerte (LT 8, 5.187)

24 61-22, 5.37 (strobl)
25 79-7
26 5 2h,8. 5/renp 2
27 60-35/TGDD 4o
28.8 10/TGDD 4 FABEn
Bier wie noch öfter, der or-
ste Unterschied 2u Barks O-
riginaldaten und Chalkers
Binordnung, bedingt durch
die Übersetzung: statt
Dollar, Cowboy, Montana 1882
steht in Deutachens
Peso,Cowboy,argentinien 1892
Soweit wie möglich soll aber
der deutschen Ausgabe go=
tolgt werdent

29 59-19, 8,39
30 Go-h4,e,38/7@DD 41 (strosl)
31 59-20
32 TeDD 4 „5.11 aus S Io
33 58-7/TODD 46 u.8,
3 TAD'4,8.23 aus S 1o
35 TODD 47’ aus 59-L322
36 65-22/ta0D SB vgl. 58-7/14
DD 46: Diamanten In Transval!

37 60-21,6.13/79-31
38 59-52/TGDD 44
39 67-3
ho 60-1/TGDD 44
41S To/taDD &
42 =" (stropn)
43 60-1/T@DD id - Zum unver-
öffentlichen Teil von 0.5.256
vgl. Chalker, p.12
(Ungekürzt:0om Dagobert 2 1)

44 67-4: Die deutsche Uberaet~
zung schreibt Million atatt
original: Billion (Milliarde)
in U8 59 {send

45 MV 64-6 sad
46 65-22/rapp 58
42 71-12" (Strobl)
48 58-7/TQDD 46
49 62-43
50 LI 53,5.752f aus Beil. ‘60
2 8 13518;27rapp 6rey)

„8.15; 63-27/20DD 59;
Ge 7
Fk, warni Eeewiederalte Duck

53 60-8, 8.38
54 59-46 vel. TODD 47/UP 53
55 59-52
% hier fehlt Öl in Potrdig

Gold in Mongoldia (60-2/
39-30) weil diese Fund-
stellen Betzug waren!

57 59-2

  

   

  

  

 

   

    

   

) aa
58 59-2) auf offener
59 61-4o/nanp ag rede
60 59-2 )
61 68-33 } Die wichtigste
62 62-5 } Einnahnequelle
63 59-3 ) fehlt: Die Bank
64 59-2 } vel. 59-37/TanD
65 59-2 45
66 62-20 ER,
67 Dopu 2 aus us 12 (44)
68 51-6/1eDD 10 :
69 DoDu | aus 0.5. 23%
70 6h-27/TGDD 55
21 60-54/TaDD 26
72 55-3/1aDD 13
73 Po-5 (Strobl) INS
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Nach dem Kriege, in den Dagoberts "Knuspidoria" verlo=
rengeht (Warum? Lieferte sie Waffen ? (75)), ging es
Dagobert schlecht, Jedenfalls sieht er auf Bildern
kurz danach (76) älter als jemals später aus. Was war
es, was ihn so krank machte? Rheuma? Kriegsverluste ?
Spekulationen? Reformen? Kartellverdacht? Oder die
Mahnung des Finanzamtes, endlich sein Geld zu zählen
- zwecks Steuernachforderungen !

Er hatte Geld wie nie zuvor, aber er war alt. Das
beglückende Gefühl, etwas Neues zu unternehmen, blleb
ihm versagt; denn wo es etwas zu verdienen gab, hatte
er seine Finger drin (77).

Dagobert wurde abergläubisch; er schrieb sein
Glück erst einer alten Sanduhr zu (78), schließlich
dem wiederentdeckten ersten selbstverdienten Zehner
(19), Er las im Kaffeesatz (80). Er lie& sich Horosko=
pe aufstellen (81). Doch diese Beschäftigung mit sich
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  selbst, mit seiner Ver=
gangenheit und mit ‘seiner
Zukunft, brachte ihn wies
der auf die Beine, Bis
jetzt hatte er nur des
Sammelns wegen gearbei=
tet und verdient - das
Geschäft ging inzvischen
auch ohne ihn weiter; wo
Geld ist, kommt noch
mehr Geld hinzu - dank
Computern und Gehirı
trusts und gemäß den
Gesetzen des Kapitals. Dagobert strebte nach mehr:
nicht schnöder Manmon, der für ihn Ja nur ein Haufen
Metall und Papier ist (82), (unterbewuSt und subli=
miert aber.der Beveis seiner Omni-Potenz) war sein
Ziel, sondern die Anerkennung des Geleisteten, für die
ihm Geldausgaben nun plötzlich auch nicht mehr zu
‚schade sind,

Das Streben nach Anerkennung und die Verteidigung
der Grundlagen dieser Anerkennung: sein Besitz werden

Tm Hewes Gracia müßte man hoben, daron kberöheken Lan" Das würde
Frida machen  

   

1 Zauberhitt, der Ofeken

ANERKENNUNG
: |
Dreizehn Jahre brauchte Dagobert, um sein Geld zu zählen,
dann wußte er: er war bereits Trillionär (83). Als er
Donalds Bewunderung erreichen wollte und ihm die Macht
des Geldes demonstrierte - gegen Donalds Jugendliche
Kraft - lernte er die Sympathien schätzen, die man dem
Reichtum entgegen brachte (84). Dagobert suchte etwas,
worum er sich nie gekümmert hat: Öffentlichkeit, Stolz
auf den Mitel "Reichster Mann der Welt" legt er sich
inmer wieder mit seinen Nebenbuhlern an, ob sie nun
der Maharadscha von Zasterabad (85), Me Moneysac (alis

jFlintheart Gloomgold alias Steii
er Goldunger alias Lude Goldstein
alias M. Portemonnaie alias M,
Geldenbuytel etc.) oder sonstwie
heißen (86), oder ob es nur um
die Wirksamkeit eines neuen Pro=
dukts geht wie mit Emil Erpel
(Klaas Klever) (87) damals,
Auch gesellschaftliche Achtung
sucht Dagobert, der ungern als
leureicher angesehen wird: So
eht er auf Fuchsjagd, um vor



 

 

Baron Boskop zu bestehen und ein Geschäft machen zu kin=
nen (88), bei der Gräfin von Duckburgh schmeichelt er
sich über den Hund ein (89), für den Klub der Altertums
forscher, der ihn nicht aufnehmen will, sucht er die se
tene Mayakrone (90), Die Spitzen der Gesellschaft erreicht
er mit Hilfe eines Rubins (91), einen neuen Anzug hätte er

A| sich dafür nicht machen lassen machen (92), Für seine
‘| gesellschaftliche Stellung kauft er sich ein Rennpfera

(93) oder zur ‚größeren Popularität eine ganze Sportmann=
schaft (94), Doch Popularität bringt auch Ärger: Verbre=

cher aller Art spezias
lisieren sich auf ihn
(Panzerknacker und
Gundel Gaukeley),
Schnorrer (95), Gauner|
mit alten Vertrager
(96), die ihm möglichst!
das ganze Geld wegzu=
nehmen trachten,

Nicht sein einmali=
ges Kränkeln, wie oben
beschrieben, noch sei=

muss’ or. ven] |
(JANGELSPORT.

‘ean ere‘oer areenah
FF ra? °
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ne wenigen, doch
wiederholten Ner=
venzusanmmenbrüche
(97), noch sein
Alter und damit
verbundene St!
rungen(wie Amnds
sie (98)) sind
der Grund für
seine wiederhol=
ten Versuche,
einen Nachfolger

  

 

Onkel Dagabere bo und lth20Dar ie Kst mir unter,St Hindchi
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zu finden (99), sondern so.
pure Geltungssucht, In
Donalds Giilcklosigkeit
und _Gustavs glücklicher|)
Faulheit sieht Dagobert|f

> den willkommenen Koi
trast zu seiner Persön=
lichkeit und Vita - und
nur um sie auf seinen
Weg zu-bringen und e” ve
durch ihre Schwieri,
keiten, ihm nachzue
fern, noch mehr matesr sind Gründe genug, beide als seine Erbneffen ans
zusehen, niemand anderen sonst aus der näheren Verwandtschaft (100), Tick, Trick
und Track ausgenommen. Donalds unheilvolles Streben nach Geld weiß ar besonders
gut in Bewunderung umzuwandeln, es ist ihm aber auch Anreiz, insbesonders Donald
als Nachfolger heranzuziehen (101), wenn sich auch Donald meistens als "unwürdi=
ger Neffe" erweist,

 

  

 

   
  

 

Ben
ten stenar |

 

Taten du men Ditendetenai fbn      
Das Vergnügen, ein Vermögen zu besitzen, speist sich aber nicht nur aus der Mög=
lichkeit grenzenloser Bewunderung, sondern viel
simpler; das Geld dient ihm dazu, ein tägliches Geld
bad zu nehmen, das ihn erfrischt und Jung hält (102),
bzw, zu sportlichen Übungen wie Geldfischen (103),
Skifahren (104) und Pinkepott (105), So ist es nicht
verwunderlich, daß Dagobert außer den oben erwähnten
Krankheitserscheinungen nur dann und wann von Geld=
allergien (106) und verstopften Poren (107) belästigt
wird, Ein allmähliches Vergolden ließ sich gerade
noch verhindern (108), zum Leidwesen Dagoberts, der
dann seine Bartstoppeln verkauft hättel

Dagoberts Besitz besteht natürlich nicht nur aus dem Inhalt seines Geldapeis
chers, daneben gibt es noch Wertpapiere und Liegenschaften und Beteiligungen,
Doch dieses Geld ist nicht nur seine Eiserne Reserve sowie die Menge Geld, die
die Banken nicht mehr aufnehmen wollen (109), sondern vor allem sein Hort der
Erinnerungen - sichtbarer Bewels seiner Fähigkeiten.

  

  
   

 
 

7
74 vgl. Chalker p. 14 zu US

52 (get. 7ow5?)
Die 4. ist wahrecheinlich
Katy Kukuruz (67-43), die
Dagobert mit "altes Mid-
ehen"degrüßt!

75 55-12/1@DD 15
76 Gemeint ist sein erster

Auftritt in "Mutprobe/
Weihnachten auf dem Bi-
renberg" 57-26/TGDD19
In beschriebenen Zusan-
nenhang auffällig ist
auch weine zwischenzeit-
liche Flucht auf eine
Südseeinzel (BGNC 41)

22 61-28/DoDu 2
78 Dopu 2 aus 0,5. 291

 

79 5 24,.23/TGDD 2 bzw,
20 BlhTeDD 59 0.8. ee:
0 67-47

81 62-3/n0DD 31 om
82 52-3/TGDD 10/GoofM.8 v.2

83 59-52/TGDD 44, Beginn
84 54-8/TGDD 9
85 51-10/TGDD 11
86 61-108; 60-20f£/79-3oft,

Dapul; Beil. »66/DaDu 2
87 63-/ToDD 33
88 61-56/TGDD 30 - vel. wDG

"Lord Lumberjack”
89 US 47/US 96: Trotz zwei-

maligen Druckes in An-
ders And (zuletzt 1976)
immer noch nicht in MH
oder TEDDI “=  go 67-1512 N

91 64-2728,
52 wie in 61-49
93 87-51 fs

 

"

94 64-18 aus US 43(Strob))
95 61-38/DoDu2; Onepage 5 31
96 s2y/TepD 2 + 67-3/Dadu 2
9? 59-1922; 74-52; MV 64-85

Bo=4/TEDD 47
98 59-52/0GDD hu,
99 5u-5/T0DD 8; 58-8+29/

Tapd 21;61-40/16DD 29;
67-12

100 warum nicht Daisy Duck?
101 61-40 und 67-12

aber:63-42/RGDD 35
192 eB, 52-5, und 61238 un.
103 57-3/62-35
104 81-8
105 62-9,0.44
106 vel. uDe 124
107 s 31/1cDD ?
108 Beil. 160/76-2.

    
  

 

  

 

109 wot
110 58-39 a
111 5 21/IGDD 3; 75-46; 79-6
112 65-43 Sinsdovon33
113 62-52/nepp 53|2everden, Herr
114 66-41
115 55-1o/rGpp 1
116 52-6/T6DD 10)
117 57-10/TGDD 1
118 87-48; 71-49
119 57-10/tGDp 18
120 74-49
121 59-498
122 63-5f1/Ibabu 1
123 S 10/TGDD 4
121 74-2817
125 65-4öft
126 51-3/10DD 10/0.M. 79-8;

und US 54 vel, Chalker
127 5 2u/maDD 25 65-36/P00D

auch: 59-491
128 apaut
129 62-201f
130 62-29ff/TGDD 49 ist.wohl

nienals benutzt worden
und war wohl auch nur
kühne Vision. Bei Strobl
findet sich einmal die £
dee cines Geldsatelliten.

13) alles Strobl QOKTO)
132 62-15+16 Diezom
133 vgl. HD 18,8.16 ss
134 TGDD 4,8.30 aus § To

7

  

  



 

135 64-1,8.355 63=46/TGDD 35
aus US 40 (nicht-Barke)

136 S&-4o/TeDD 22; 57-9/TCDD
17; _65-11/10DD 566trobl)

137 53-6/TepD 12f Beil. '61/
IM 53; 60-2/tCDD 44 u.d.

138 61-3822; Beil. '60/76-19
11; 61-4521/10DD 52; 61-
612/1DD 12; 59-2111
So-2uft/TaıD 42; 63-338;
67-15£2567-922-

139 DD Tabu 82 (nur Skript
von Barks, Zy: Carey!)

140 73=44 (2. :Caroy nach .
Barke-Ekript |

14172-47448; 24-344355
71-47+48. Alle Carey
oder Strobl nach Bark
Skript

142 65-1h/TaDD 59
143 65-45
144 65-22+23/ranD 589
145 75-15+16/Dapu 1
146 U8 Ih,
142 68-1722/L7 30
148 - (str) IR
149 80-14

 

  
ur derÖölknappheit wegen
und angosichta der jetzigen
politischen Lage bin ich
nicht auf Dagoberte Rollo
Am großen Ölgeschäft ein
gegangen (val. 61-18/IDAD 1)
Hbenso im Dunkeln habe ich
Dagoberts Bedeutung für das
Bankengeschiift vernachlas
sigt: Tauben spielen dabei
sine große Rolle (wel. 58-
10/9 -15), or wurde ja auch
"dan Faubenvaterl von der
Walls genannt (65-43);
aber da zur Zeit die Falken
Fogieren....+ Ihbinmchen:

 

   

 

Hat man nicht auch Gold
beinebon,

kann man Richt ganz elileks,
lich sein,
traurig schleppt sich fprt
dao Leben,

mancher Kummer stellt sich
ein.

Doch wenn @ in Speichor
fein klingelt una rollt -

da hält man das Schicksal
gefangen,

und Macht ‘und Liebe vers
schafft dir das Gold

und stillet das kithnste
Verlangen.
Das Glick dient wie ein
Knecht für Sold
oe ist ein nchönos Ding,
das Gold.
(aus der Oper: Fidelio

    
  

 

   

Un dieses Geld hegen und pflegen zu können, ist ihm so:
gar Geldausgeben nicht zu schade: Nachdem der Speicher 50
Jahre auf dem selben Platz geblieben int, beugt sich Dago-
bert den Schwierigkeiten der Neuzeit (Stadtplanung und
Kriminalität) und wechselt den Platz oder Konstruktion:
Straßenbau vertrieb ihn, wie auch anderer "technischer"
Fortschritt (110), Erdbewegungen liessen sein Geld mehr
als einmal versinken (111), ebenso Maulwiirfe (112), ein
Ubriges taten Schrumpelstrahlen (113), die Panzerknacker
in den Schaltstellen von Riesenrobotern (114) und eigene
Schutzmaßnahmen wie Kunststoffüberzug (115), Kanonenschuß
416) und Flutung am kältesten Tag des Jahres (117). Sein
Speicher war ihm stets ebenso lieb wie fortäauerndes Ex=
perinentierfeld: So probierte er verschiedene Schlösser aus (118) ebenso wie ver=
schiedene Wandmaterialien: Schamotte (119), Mammut-Super (120), Fortismium (121)
und neuartiges unzerbrechliches Qlas (122). Zum Schutz vor den Panzerknackern be=
nutzte er auch andere Verstecke wie einen See (1253), Bäume (124), Salatblätter
(125), Silos (126), Kugeltanks (127), ein Schloß (128), unter (129) und außerhalb
der Erde (130), ganz abgesehen von Verstecken In Villen, Brunnen, Sphinxen, Denk=
mälern und Pyramiden (131).

Alle blieben Jedoch ohne Erfolg - für die Panzerknacker, die das Geld letztend=
lich doch nicht kriegten - und für Dagobert, der sich ein neues Versteck ausdenken
mußte, Ein Wund daß diese sein Geld kaum schnälerten,

zu. = Das wichtigste an seinem
Besitz ist Jedoch sein
erster selbstverdienter
Zehner, nicht weil er wirk=
lich ein Glücksbringer ist,
sondern weil er das ver=
dinglichte Symbol Dagoberts
Selbstvertrauen ist. Wenn
er ihn anfaßt, bringt ihm
das kein Qldck, realistisch
betrachtet, sondern es er=
innert ihn’an seinen Aur=
stieg wie an seine Anfänge.

   

 

   
meine‘ait nee ben.

Fall du die Abwcht haber
sollie! es zu verschenken,
ich "ch würde es chr

(gern ebnchmen.
ne

ZUKUNFT
Dagobert wird nicht ewig leben - oder doch? Verdächtig lange schon scheint für ihn,
seine Familie und seine Stadt die Zeit stillzustehen, mag es für ihn an Jenem Tr:
pfen Jugendquell liegen, den er einst in den Sümpfen Floridas genoß (132) - oder
für alle an einer speziellen Art von Zeitdilation (133).

Tatsächlich ist auch für Dagobert die Zeit fortgeschritten: Vorbei ist die Zeit,
in der er Probleme mit den Tricks von damals in Bagdad lösen konnte (154); unüber=
schaulich ist sein Firmenverband und er scheint fast überflüssig zu sein, in einer
Zeit, wo Computer herrschen (135), so daß er sich klei=
neren Geschäften widmen kann: Grundstückskäufe (136), |
Geldeintreibung (137) und Schatzsuchen (138) - so wie es
ihm gerade in den Sinn konnt und paßt. Die Grenzen des
Wachstums seiner Unternehmen sind sowieso schon erreicht|
wie auch Dagobert: lernen muß, bei technisiertem Bergbau
1139) ‚bei genetischen Manipulafjonen. in der Tierzucht
(150) 'wie auch bei der Benützung una Ausbeutung von
Boden und Wasser (141), Kein Wunder, daß er sich gerade=
zu kindisch in träumerische Unternehmungen wie Vergnd=
gungsparks (142) stürzt, ein Feld für Verdienst und
Neuigkeiten,

Zumindestens solange es noch Phantasie und Papier gibt, wird uns Dagobert erhal=
ten’ Bleiben,und so können wir uns seine fernere Zukunft auch schon ausmalen: Sollte
es mal Anterplanetarischer Briefwechsel (143), Gold auf dem Mond (144) oder auf
Planetoiden (145), handelswillige Außerirdische, ob sie nun nordischen Göttern
(146) oder Mikroducks (147) ähneln, geben - er wird daraus Kavital schlagen können!
Und sollte er doch mal sein Geld an die Panzerknacker verlieren, denn werden ihn
seine Grofneffen daran erinnern, daß es ein Leichtes für ihn ist, sich ein Vermögen
zusammenzusparen (148) (- wie er es auch einmal bewies, als er Donalds Streich
mit der Fischwihrung (149) für bare Münze nahm.) ,

So können wir darauf warten, daß Dagobert auch reichster Mann der Galaxis wird.
Bis die Tage, Dagobert, (Vielleicht setzt Dir Amerika vorher ein Denkmal!(150))
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Zorackung *** forschung *** forschung *** forsohung *** forachung *** forsohung *** forschung =## forschung *** forsohung

1
“treat hin like a globe" Wolfgang Fldssner
CARL BARES (HD 13:5.31)

10NEbwadLedandoarebeguasshlebeadoetebgolsnaeanthlanobstattezavinzed
oder auch: warum ist donalds kopf nur so harmonisoh 2772772772 272727 27227272272077 29

  

Die folgende Abhandlung bietet den geneigten Donaldisten an,wosu die bürgerliche
Physik bisher nicht in der lage war,-niimlioh: ein solides,donaldistiaoh
bld,dae auch Hand und Fos hat, In der Vergangenheit hat bereits Joe Sohne:
einen Anterensanten Beitrag su dieser Thanatik geliefert, Schneider nimt an,unger
Uadveraun beatehe aus einer Koubination mehrerer,verschieden strukturierter Raun-
‚srten,nog, Parsllelräunen,(der Begriff"Paralleluniveren’ist unsinnig,da as,vie der
Mame schon sagt,eben inner nur ein Universum geben kann)
Oshen wit mal davon aus,daS Schneidete Behauptung stiumt,um welche drt von Räumen
müßte sich hierbei handeln,und wie mate ein hieraus gewonnenen Universum
Sraphisch-darsustellen sein?

   
   

  

 

  

Dgr Relativitätstheurie zufolge sind äAreierlei Arten von Räumen möglich:

a)-Der positiv gekrlimmte -Reum (in dem wir uns vermutlich befinden) b) Der negativ gekrünnte Raum

0) Der nichtgekrünnte,baw,euklidimche Raum

 

dus Ksthetischen Gründen gehe ich mal davon aus,daß obenbi
aur einmal vorhanden sind,und will nun versuchen sie graphisch su aynthetisieren,
Dooh sunächst die Konfigurationen der betrffenden ABume.
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Der positiy gekrimate,
in sich selbst zurück“ a aneaiere ee
laufende Raum. Fr
Das Licht folgt geach- 7
lossenen Kurven,

 

Und nun die graphische Syatheser

Der negativ gekriante Rau
Das Liohtfolgt offenen
Kurven,

 

Das Ergebnis ist,wie man sieht,hoohinterensant. Welcher anständige Donaldist
könnte jetzt noch saifein,daS sich bei Donalde Kopf um die seichneriache
Analogie einen wahrhaft donaldintischen Universuns handelt.

 

   

* Joe Schneider/HD 6 5. 13
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| DA Nach NE FLIEGE ANZIEHEN !
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Machrichten
Fortsetzung von Seite 2

 

„Berliner Entenkrieg”
Nachdem Sebastian lidher im HD 19, Seite 28, auf
die erforderliche Donaldisierung eines Brunnens
in Berlin an der Ecke Hardenberg-/Knesebeckstr,
hingewiesen hat, ist nun in Berlin ein "Enter
krieg" zwischen den Bezirken Charlottenburg und
Schöneberg ausgebrochen, Der HD hofft, in der
nächsten Nummer entsprechende Berliner Zeitungs=
berichte faksimilieren zu können,

 

 

 

D.'s Eck” donaldisieren !
Den Plänen, auf dem "Deutschen Eck" in Koblenz
wiederum ein Kaiser-Wilhelm-Denkmal zu errich:
ten, hat Alfred Ott, Bonn, widersprochen. Er
schlägt den Koblenzer BürgeräVerkehrsverein
sowie der Stadtverwaltung stattdessen vor,
eine Plastik mit dem Titel "Donald Duck ver=
teidigt Deutschland" zu errichten, Sein Vor:
schlag zeigt einen Donald, der eine Kanonen:
kugel zur Hochstrecke gebracht hat, Mehr dazu
hoffentlich im nächsten HD,

     
  

 

 
 

 

Werte Leser,
so sieht's aus: Die finanzielle Lage ist unverändert
angespannt, so daß ein Herausbringen des DBI 5, des
Sonderheftes 4 sowie des Neudrucks des HDi zur’ Zeit
nicht möglich ist.
Der DBI 5 wird im Laufe des Frühjahr 1980 kommen,
Der 4m letzten HD angekündigte 2, Bericht übers Duck-
Museum mit dem Thema "Spardosen" entfällt aus Platz=
gründen,
Das war's,

IMPRESSUM
Der Hamburger Donaldist wird ohne Gewinnabsicht
herausgegebeben vom

Duck-Museum Storch
Ostpreußenweg 39
2070 Großhansdort

Tel. Ol 102/ 622 59; PSchA Hamburg 742 62-202.
Der HD ist mit den Aufgaben eines Zentralorgans der
Deutschen Organisation nichtkommerzieller Anhänger des
Jauteren Donaldismus (D.O.N,A.L.D,) betraut. Seine
Aufgabe ist die Förderung des Donaldismus & die
Bekämpfung Jedweder Art von Anti-, Vulgärdonaldismus
und von Komnerzialismus.

Der Nacharuck dieses Heftes oder von Teilen ist nur
mit Genehmigung des Herausgebers zulässig. Das Copy=
right für alle gezeichneten Beiträge liegt beim Autor,
für alle Abbildungen bei Walt Dinsey Productions.
Dies Heft, der HD 21, erscheint erstamals im Dezember
1979.

Ein besonderes Danke geht an
Jörg Drühl für das Cover
Volker Reiche für den 4-seitigen Comic
Eckart Sackmann für die Rückseite.

GroBhansdorf, 6.12,1979 Hans v, Storch

Inhalt:
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Der unaufhaltsame Aufstieg des Dagobert D
Der weihnachtsschmaus, 10
Nachrichten & Editorial, 14
Duck = Ente? 15
Leserbriefe & Vermischtes, 17
DiO.NsAsLeDey 26
Kopisten am Werk, I, 27
Hat Barks einst *gekiaut"?, 28
Disney-Festwochen, 29

  

Biete MICKY MAUS SONDERHEFTE 1-33 im Tausch gegen
Bücher des Ssterreichischischen Heimatdichters PETER
ROSEUGER, die man 2-B. in Antiquariaten im siddeutscken
Raum aufstöbern kann. SASS, Tel. 040/608 37 44 ab 16



 

Beomund von Hunoltstein:

2

DUCK=-=ENTE

 

Die Frage,ob obige Gleichung gilt,ist gar nicht so 2)Zähne
einfach zu beantworten.Wie wir wissen, bezeichnen die Wiebereits festgestellt - und von so manchem
Ducka sich zuweilen selbst als Enten("Ich bin ein Zweifler verworfen,siehe HD 5,8.4 - besitzen die
schlichter kleiner Enterich,der ein bißchen seinen Enten Zähne.Diese sind vermutlich im Schnabel
selbstgebastelten Drachen hat steigen lassen."(1)), versenkbar und werden nur in folgenden Situatio=
aie weisen körperliche Merkmale von Enten auf(Ru= nen "ausgefahren":
derfüße,Schnabel,Gefieder) schlüpfen aus Elern(vgl. - bei seelischen Urregungszuständen aller Art,
HD 6,5.18). insbesondere
Jedoch deuten viele Anhaltspunkte darauf hin,daß es =- bei Wutanfallen und zorniger Erregung(Abb.5)
sich um Menschen in "Entenmaske" handelt. Im Folgen= -- in Erwartung eines Triumphes(Abb.6)
den sei kurz darauf eingegangen. . -- bei peinlicher Verlegenheit(Abb.7)

Bei kérperlichem Kraftaufwand(Abb.8)
beim Beißen auf harte Gegenstände(Ab0.9)
bei eisiger Kälte(Abb,10)
bei Schmerzempfindungen(Abb.11)

Ach, ich Din und bleibe, eın Un]
alickstavel Warum? Werum?

  
 

| Abb. 1
 

Abb,5 
1)Haare und nackte Haut vs. Gefieder
Der Körperbewuchs
der "Enten" bi
steht teilweise
aus Haaren, teilvei=
se aus Federn; zum
größten veil Je:
doch sind die En
tenkörper unbe=
wachsen,d.h. die
Oberfläche ist die
nackte Haut.Wie

| sonst wäre es mög=
| lich, daa etwa

Donald vom vielen ‘Abo.2
Geländerrutschen mit gerdtetem Fürzel durch die
Gegend läuftlAbb.5)(können sich Federn vielleicht
entzünden - im medizinischen sinne?),oder daß
Dagobert sich weintrauben auf die Brust tätowi

 

Und jeizt Zähne putzenund Haare börstenl

 

  
  

ave dem Gaile. er apa
Richtung Boumıtamm 

 

  

ren laßt(2)(kann man etwa auf Federn tätowieren?).
Ein weiteres ansi-Enten-Argument:Dagobert ra= ee
siert sich(3) bzw. wird von den PK rasiert(abb.4).
Da sich Federn wohl nicht rasieren lassen,muß es
Sich um Haare handeln.
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Anutomische Besonderhei tel
Die Ducks weinen körperliche Kerkmale auf,die für
wewöhnliche änten völlig untypisch sind.uo besteht

B.eine Verbindung zwischen Speiseröhre und Ge=
hörgang(abb.12 und 1>).
Ein weiterer unerhérter Vorgung:die sntenkérper
konnen Kauch und Damp? entwickeln.vo haben wir
desöfteren erlebt,dus Dagobert vor Jut der Kopf
quulut(4) dzw.,da3 Dagobert vor lauter Zahlen
raucht und am ganzen Körper danpft(Abb. 14a~c).
Auch die Trdnendrisen der Enten erzeugen Hasser=
mengen von enorner Kupazitat:Dagobert weint
derart,da3 Jonuld an einen Kohrbruch glaudt und
die Feuerwehr alurmiertlnbo. Tburb).
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Abb. 12

 
Tedanfas

abb.13
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Abb.14e
(etz wid mdr wera Milneuchigh das Waren urreogt
 

     

   

 

    
Abb. 15a Abb. 15b

Hochst verwunderlich ist auch das folgende Kuri
sumPT%? haben offensichtlich ihre Zeugniase ve
schluckt,um sie vor Donald verbergen zu konnen,
Wie die Röntgenaufnah=
me zeigt,ist das Zeu;
nis yöllig unzerknit=
tert(!)und füllt den
gesamten Raum zwischen
Brust und Hüfte aus,
Die Frage ist,wie es
dorthin gelangen kon
te!?Durch die Speis:
röhre”Ist der Entenma:
gen so langgestreckt,
daß er bis zur Brust
hinaufreicht(man be=
achte,daa die Rippen
im Hintergrund sind!)? Haben die Enten überhaupt
einen Nagen?!?

- Bine Taliaferro'sche Fehlleistung! -
4)SindDucksSduger?
Dagobert berichtet aus seiner Kindheit:"Ich habe
schon als Säugling meiner Amme,.."(vgl.HD11,5.27)
und an anderer Stelle,duß er als Zwei jähriger
seinen Schnuller an einen Spielkameraden ver=
kauft hat(5).Schnuller werden bekanntlich von
Sauglıngen benutzt.
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5)SprachlicheVerstandigung
Die Ducks können sich nicht nur mit ihresgleichen,
sondern auch mit allen anderen Bewohnern des
Duck-Universums verständigen,als da sind Hunde,
Katzen,Häuse, Schweine, Bären, Elefanten,ete.

6)Korvergréfe
Bereits einmal - im HD 4,5.21 ~ wurde der Versuch
unternommen, Donalds GroBe zu ermitteln,Resultat:
1,04 m.Dieses Ergebnis deckt sich jedoch nicht
mit angaben aus dem Duck-Universum. Daher hier ein
erneuter Versuch,die Körpergröße der Ducks zu be=
stimmen.Die Forschungsgrundlagen müssen sith da=
bei auf leider nur drei Quellen beschränken,
a)Der horizontale Augendurchmesser an der breite=

sten Stelle beträgt bei T 5 om,das entupricht
in der Zeichnung genau 2 mm.Daraus läßt sich
dıe Gesamtgröle von T errechnen:sie beträgt in
der Zeichnung 3,1 cm(Abb.17).

‘Akal Nur 5 emt

u
 

Abb, 17 i

3
m

   
Berechnung: Umrechnung 2 mn 2 5 cm

=> 3,1 om = 31 mm 15,5 x 2 mm 4 15,5 x 5 om =
= 11,5 em

Ergebnis: T ist 0,775 m groß. 16



 

b)Donald mißt ab,wie hoch seine Neffen die Wand
kanaateolehen können,Er liest ab: 1,90 m(Abb.
18).

 

Dieses MeGergebnis kann jedoch nicht stimmen,
denn wie wir eben gesehen haben,beträgt die
Größe eines Neffen 77,5 cm.2war sind in Abb.18
die Arme,Hinde und Beine ausgestreckt und der
Neffe steht auf den Zehenspitzen;doch auch wenn
wir dies berücksichtigen,kommen wir niemals
auf 1,90 m:

77,5 om + Hände 5 mm |l(Maße geschätzt
+ Beine 3 mn anhand
+ Füße 10 mm Abbildung 17)

 

 
x2mm
5)em = 122,5cm

 

71,5 om+9 x5cm=
also ca. 1,25 m.

Und noch etwas:Die Stelle,
die Donald mit dem Finger
am MaBband markiert,liegt |/
genau in Höhe seiner Stirn,
d.h. Donald wäre demach
1,90 m groß!
Dies anzunehmen wäre wohl
unrealistisch,da Donald
etwa halb so groß ist wie
die Entenhausener "Durch=
sohnittsbürger"(Abb.19).
Diese müßten dann im
Schnitt um die 3,80 m groß sei
Ich unterstelle hier,da8 die E'hausener. MaGein=
heiten den unsrigen entsprechen. - Es wären ja
theoretisch auch "Entenneter" denkbar!

e)Aus HD10,8,26 ist und bekannt,daß Dagobert
gefähr drei Fuß hoch" ist.Dies dürfte auch für
Donald zutreffen,da Dagobert und Donald in etwa
gleich groß sind.

Umrechnung 1 Fuß 2 30,48 cm
Diese Umrechnung dürfte auch für E'hausen Gül=
tigkeit besitzen,wenn wir uns einen Ausspruch
Dagoberts vergegenwärtigen:"Ein Faden sind 6
FuB,alao fast 2 Meter! "(6)

Probe: 6 Fuß 2 6 x 30,48 om = 182,88 cm =
1,8288 n® 2 m

=agoberts Größe: 3 Fuß 2 3 x 30,48 cm = 91,44cm
Er ist also nur um 13,94 cm(ca.18% von fs Gri
Be)höher als T,Dieser relativ geringe Größenu:

hisd kann natürlich auf 2je ungonaue ang
"ungefähr '3 Fuß") zurückzuführen sein.

uel] enangabe:
Vekbrkaugendungen

   

 

  

 

   

 

1 IM 8/78,16 10 DD11,37
2 Mm 4/69,2 11 HM50/65,36
3 1033,20 12 MM25/65,4
4 MM11/69,4 13 m 2/65,5
5 DD 8,27 14 LT 5,222tf
6 DD 2,18 15 1712,118£
7 1229,44 16 47/59, 33
8 MM35/67,2 17. DD 3,66
9 DD 8,58 18 118/57,39

ı9 mM 5/67,51
b)Textstellen

1 WM 3/53, 12 4 MM49/70,10
2 1M49/59,15 5 1724,104
3 1m23/67,5 6 MMS24,7

Abkürzungen
MM Nicky Maus - Heft

DD = Tollste Geschichten von DD
Lf Lustiges Taschenbuch
MMS= Micky Naus - Sonderheft
Zahlen hinter dem Komma = Seitenzahl

 

 

LESERBRIEFE

ii VERMISCHTES
CHRISTIAN BARON, BERLIN, 10.10.1979

Jones und diesen zum HD 20:
Zu Gangolfe! Freier Liebe, HD 20,5.9:
Sehr interessant, diese Theoriel Ich habe auch schon mal
Tresore \grhältniane in Entenhausen vermutet (HD o.Kz-
(16), 8.25): die Aspekte, die sich daraus ergeben, scllte
man nicht Übergehen: Wenn Oma ihren Enkel Neffen nennt,
Dagoberts Neffe gleichzeitig sein Großneffe ist, der eine
Vetter Donalds gleichzeitig Neffe 2.Grades jenen Dagcberta
ist, der andererseits Schwager des Bruders der Muttter die-
ses Vettere ist, der andere Vetter Donalds auch Vetter
ainer Frau Großmutter ist, ebenso Wasserhühner, Düsen-
trieb" (1)-Sporlingsvögel wie Mäusinnen zur Familie ge-
hören (vgl. HD 18,5.24 u.n.v.ö.), dann sind die Ducke en-
ger (nicht freier) und öfter verwandt (und soo viel akti-
vor), als wir bisher denken mußten, mehr nockdann müßte
tatsächlich Oma auch Donalde Base 2.Grades sein, Franz Do-
nalds Großonkel 3. oder 4. Grades, wenn ich nicht irre,
vielleicht. sogar Dagobert Dalsys Schwester und Gustav
Minnios latente Anne, wenn wir den Begriffen vertrauen
durfen, wie richtig bemerkt, doch da kratzt mich schon
lange ein Aspekt: Könnte die Anrede "Ona" nicht viel-
leicht garnicht "Großmutter" bedeuten, wenn auch oft
gleichgestellt und ungleich und falsch Übersetzt, son-
dern schlicht ein weiterer Vorname Jener Dorothea-An-
nette-Lisette Duck, kurz und liebevoll Dorette genannt,
sein? - Die daraus entstehenden Perspektiven mag ich
schon garnicht mehr bedenken, geschweige denn aufzu-
schreiben. Eins ist zumindestens klar: auf meine nun gar
bald zwölfeinhalbbängige Fanilienuntersuchung könnt, sollt
und müßt Ihr noch lange warten.
Einen Haken sehe ich noch boi 6.5. "Thoorieansatz:
Mccarthy dominierte eine bestinnte Zeit - jedoch da
tauchen Henny Huhn(1935), Daiey (1936), Oma (1937), der
Franz(1937), PEE (1937) weit davor auf, Prinus (1961)
und Dussel (1967) erat viel später - es müßten sich
doch irgendwo in ganz alten wie auch neuerem Hefton
‚Abweichungen der Übermittlung von Fakten geben. (Und
Wenn die Filme doch Abbild donaldistischer Wirklichkeit
sind, wie ein führendes Mitglied deutschen Donaldisnunnes
kürzlich behauptete?) Ich vertraue lieber Jiminy Cricket:
nur der alte McDuck kann ein Interesse daran haben, Zin-
blick in Verwandtschaftsbezichungen zu verwehren, nicht
nur um Erpressungsnöglichkeiten zu verhindern.
zum Pisney-nythos, HD 20, 8.18:
Gowiß und unbestritten war W,E.Disney die dominiorende
Persönlichkeit der WDP - doch man kann's auch übertrei-
ven, negativ (sonst) wie positiv (hier).
Technische Qualität ist nicht alles;und wenn es auch
stimmt, daß einzelne ohne Disney nicht reüssieren konn-
ten, 50 Iwerke in den Soern, Babbit und Nicholson heute,
so gibt es genug Beispiele, daf ohne W.B, Disney's "Über-
wachung" (=Supervision) erst recht künstleischilochstehen-
des entstehen konnte, so Barks, Kelly, Bosustow, Hubley,
Stalling u.a.. Ohne W.E.D. kann man sich die Erfolge
und Erfahrungen jener nicht vorstellen - ohne R,Dieney,
Sharpsteen, Hand, Jackeon,Luske, Huemer, Grant, Babbit,
tytla, Hannah, Nicholson, King, Kinney, Ferguson, Kimball,
Bubley, Blair und und und keinen Walt Dieney. Man sollte
das eine nicht vom anderen trennen. Dieney-Kritik richtet

 

 

 

Eine Remineszenz
an Donald Duck
aus "Pogo" von
Walt Kelly
(gopaust)
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sich doch in erster Linie gegen die ala @ALy Pitney per-
sonifictente TDP und Ahro Genchäftspolitik. Wan man dage-
gen trennen lernen zollte,ist dlonı W.E.Disney ¢GAYDIMY
Dieney-Mython # Dieney-sntinythos 4 WDP (Produktion) 4 ©
WDP (PR-Abtoilung) # WED (Lizenzgeber). (Ich komme mal da-
rauf zurück.) WeBeDioney hat Anteil am Erfolg wie am Miß«erfolg und äuch der jetzige Verfall der WDP ist tw. seino
Schuld; Um zeina Träume zu verwirklichen, brauchte er Geld
und dazu nahm er Geldgeber in sein Geschäft = und sonit
Mitbestimmer, Marktorientierung! Für Dimneyland hätte er
sogar die WDP aufgegeben. (BagkBob Thomas) Apropos: Tho-
mas! Buch (1958) gehört wirklich den Disney-Hythos an =
enpfehlensworter iet Thonas' "Walt Disney" (1976): besser
und dem Bild W.£.Dieney's nMher kommend ~ nicht schwarz
noch weiß, sondern wie sich gohtrt: weiSlich-grauj
Zu "goldene Dächer", HD 20, 5.14:
TODD und LF aind oben wie Pag und Nacht, Fuchs und Faxen
vorschiaden, und da hilft em nicht, wenn auch 'mal einige
Barks-Storiea auftauchen. Koch eigenartiger (für mich)
sind Unterschiede aviscten MM(alt) und TGDD (nou): da
hieß es noch Indochina und nicht Korlan/Kumbalenie:
Alt-Bengali (sic!) nicht Koriamssisch/Bengutschi, Heipur
nicht Pompadur, nur der Gung-Eo fließt und flieat und ..
Schon die Paartng Indochina und Bengali 1NBt Unsich
heiten bei FHAPA vernuten, tatsächlich schrieb Barke
Euat-Pokloten und Bengali. Donaldistische Forschung

sor guter Carl schwort Lokalisierte ar
tat Pakistan, Halya, Arabia, Atlantis,

Mervay, so umschrieb er später Jenseit
(Putachieten), Kachoonga und Enz
oft jedoch auf den Karten die
Zu Fiachers Rätsellßeung, 5.19: '
Gut geraten!Bahien tataliehlich 4x in 54-5 , ansonsten
ist dos Rätsel's Lösung viel einfacher ( und mir die 3
Unbekannten sohr bekannt)ı Im meinen ständigen Hang zum
unent-lichen Chaos (1 20 geordnet wäre wie meine
Heftchent) habe ich heim Abschreiben noch kurzerhand den
Satz umgestellt und eo hieß es hicht mehr; "int....Oma
doppelt. so alt wie Donald, achtmal no alt wie Tick” aon-
dern fälschlichst: ". ‚Donald, der 8x zo alt wie Tick..“
wofür ich 13trillionenundsschszehnnal um Entachwlägung
bitte. (Aber keine Umstände, rechnen kann ich auch nicht!)
Jedoch, die Aussage blieb bestehen, trotz der falschen
Zableni, und 4,16 Jahre oder 47.587.95t.36nin, ist ein
Sehr respektierliches Alter!! Trotz alem, Großes Unga-
riachee Bhrenwort, ich verspreche von nun an,viel, viol
sorstültiger abzsuherlebne.
zu the Us8,B:R., ED 20, 5.22:
Tatsächlich det Donald in der UdSSR bekannt; schon im
kurzen Zeichantrickfilm: "3 Muakstioran (1938) hüprt
ein Pfaglat herumt "Bambi" brach während des Krieges
Rekorde, andere Filme brachten Preise und Disney's Stil
blieb boatännend (2.B. auf "Die Schneekönigin" (1957)).
4 der Abziehbilder zeheinen mir Kopien oder Pausen von
Abklebbildern (d-c-fix) cu sein, die ich auf einigon
Bögen had
Zu Kerzen, HD 20, 5,241
Zwei Erklärungen habe ich fiir Kerze Br.4: entwoder stand
sie zu dicht am Ofen oder TIT haben Donald,als er Modell
stand, unter Waanerdruck gesetzt (vel. 57-25/TGDD 23).
Sie könnte nattirlich auch Kalle Klodrik daratellent
ZungßakerTropfen höh]& den Stein", HD 207, 5.6177:
Über GenchichtenatthdenPanzenknäckern beklagte nich
neulich meine Nichtes "die ENZZEIRUETY Panzerknackeri
Immer dasselbe! Inmer wollen sie an Dagoberts Geld|"
Undich frage mich,ob Wiederholung schon Revolution ist?
Wenn man stetige Wiedorholung durch Wiederholung wieder-
holt würdigt, holen sich die Panzerknaeker-wieder irgend-
was Wiederholenswertest "Heut! gehört unsAle Kohldanpt-
insel und morgen der ganze HDI"
Wann erscheint die konterrevolutionäre Originalfansung?
Auch auf die Gefahr hin, daß weitere
Zeichneridentifikation
in weiteres Stückchen Platz für Barks und die Grenzen für

weitere (unwichtigere) Zeichnerbetrachtungen öffnet, möch-
te ich doch noch auf weitere Zeichner hinweisen, wenn os
such nach Barks, Talisforzo, Murry, Stobl, Bradbury = von
un ab bergab " gohen müßte.
(Sehroeder/Milton ‘s Index in CBuCo. 9 at noch viel zu
wenig ausgenutzti) (Bzw.i Warten auf Schrädot!)
Ziner fehlt nuch unter den Grofens deie
der Oma-Duck=Zoichner (Ona D. 2.B. 52-5/MV=5 23 ("71) +

833/TGDD 7) Vielleicht identisch:
Wer "Erbschafto"Zeichnor (58-23+24/20DD 37 + 60-29+32+34/
TODD 45), sicherlich nicht Murry, nach Milton der frühe
Carey, nach Schroeder nicht.
Dann wäre da noch John Carey, als Zeichner von Barks! ‘Ur.
Woodehucke", Dick Moores, der eine Rundkopfzeichner (58-
Nebishs, 58.2B/RaNDherder andere (7) Rundkopfzeichner
(Dexter Drake" (57-17/TGDD 44), sowie der "Hoorbadr-
18

 

  

  

  

 

  

     

 

 

 

 

  

 

   

   
 

  

 

 
Belcher(S28/TGDD 5, $33/PObD7, 61-51) und Phil de Lara
(327, S29/TaDD 5, 55-12/MV-5 29(171) + viel Goofy von'58)
Inzerhin erwähnenswert sind:
Walt Kolly ("POGO", fir Disneys "3 caballeros"),
Mater (oters/beis Pien., sonst Strolchi+ Filmetories),
Harvey Eisenberg {Hicks und dar Riese" (4S/HV=5 9) und"Kluge
Henze" (HV-5 10), boides mit DD, sonst A+Bohörnchen,Kl.Ad-
Lerauge). Nicht go gut finde ich Bob Gregory (63-19/TGDD
49 und leider viel öfter) hr
Heben den Barkolemun einen Strobläenue aufzubauen, dafür
Amagts meiner Meinung nach nicht! Hier und da finden eich
gute Geschichten, naben den Frühwerken (Honolulu 29S/TGDD
6) und Primus v. Quack; Strobl ist jedoch stark abhängig
vou Stroywritern und Inkern. Das Spätwerk für's Studio
(Dussel) finde ich tatäächlich dusslig, oder gar fad,
Eine cht mir noch Sorge: wie uneins doch Donaldisten
sind. Es fiel mir verschiedentlich auf in den letzten HDe,
135 meinen Briefen, Um os mit Hana Waigl zu sagen atv

3
“ABKU haben thre Licht- und Schattensei, Man teilt die Abkü
ein in Anfangedu-Abki" (wie z.B. DD) "und in Abkil, bed
denen eins Verkü sich eingebü hat" (DD ) " Diese Abküi
wirken manchmal wis Korenalt (2.B. DD), oft sind Hißver
nicht auszu, etwa beit DD."Eine Abkü bekü mich ganz besa" t
DD, Wie wir's denn immer mit TGDD ei ‘DD, DDT oder .
DDTabu statt DD, w/DD statt DD (d.i. Western's DD),
b/DD oder o/DD statt DD—meinetwegen auch BDD trotz HD,
ddas ädächte ich däßitlichert- 5
Die Wiedergabe ciner Postkarte:.an Jeannette McDonald
pauste ich aus J.M.Hagenı Holly-would, New Rochelle,
197% (Zedehmung: Fog Murray, 1937) Donald ale Rebus!

  

   

  

 

THIS CAME TO
"GIN-NET!
MAC-Don

Wann erscheint endlich des
Registersonderheft des HD
mit Hinweisen auf Forschungs=
ergebnisse und Fußnoten ?

BOEMUND V, HUNOLTSTEIN, GRASSAU, 12.10.1979
G.W. Fischer hat 4m HD 20, S, 19 zum Leserbrief von
©. Baron Stellung genommen; auch ich möchte noch etwas
dazu sagen: Preigrätsel u.ä, in den. MM-Heften sind
kein authentisches Material und können somit niemals
als Forschungsbasis herangezogen werden, Die Aufgaben:
stellung bei den Preisaufgaben sind nämlich zumeinst
ganz allgemein (sie könnten in ähnlicher Weise in Jeder
Illustrierten ala Rätselaufgaben für Kinder gestellt
werden) und wurden nur von den Ehspa-Machern mit Entenz
hausener Figuren durchsetzt, um sie fr den MM-Leser
attraktiver erscheinen zu lassen,
Als Beleg für diesen Unfug sei kurz auf die Preisauf:
gabe aus MM 52/60, S, 30 eingegangen. Dort wird behaups (tet, Tick hätte am 29, Februar Geburtstag.
Hier Istgleich zweimal zu protestieren:
Erstens wissen wir, daß TT&T vom Sternzeichen Stein= (
beck sind (vgl. HD'20, S$. 10) - hier wäre Tick Fisch
und zweitens ‘sind TIET Drillinge: sie haben alle drei 5
am gleichen Tag Qeburtstag (z.B. MM 38/61, S.31). In
GeriRrefneutgabe wird aber unterstellt, das nar Mek
am 29.3, Beburtstag feiert: "'So eine Pleite,der
Februar hat bloß 2& Tage, und ich habe doch am 29.
Geburtstag, ...' Der arme Tick, da muß er sich noch
ein paar Jahre gedulden!"
Angesichts dieses Nonsens dürfte klar sein: authentic
sche Informationen aus den Duck-Universum können wir
nur den Geschichten selbst entnehmen,

  

Vor einiger Zeit
kam beim Museum
ein Brief an,auf
dessen Umschlag
man diese Zeich=
nung sowie den
Hinweis "Vorsionz
tig öffnen und
langoam heraue=
ziehen" fandı 
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Diese drei Bilder wurden dem Herausgeber nach der Anz
kündigung im HD 20, ein Sonderheft im Aé-Format
heraussubringen, geschickt; natünlioh anonym, Das
Museum legt Wert auf die Feststellung, daß vor dem
Gebäude ein Schild, wie eo im dritten Bild su sehen
det, nicht steht,

PAUL PROBABEL, MÜNCHEN, 15.10.1979
Neulich wurde mir eine Rechenaufgabe vorgelegt, bei
der ich starke Zweifel bekam, ob man von mir Übers
haupt verlangen dürfte, sie zu bearbeiten, Sie lautet:

"Donald will seine n = 3 Neffen verhauen, Sein
Problem ist, daß er immer nur einen zur Zeit
züchtigen kann und daß er nur noch einen weiteren
Neffen festsetzen kann. Daher verfährt er 50:
Ein Neffe wird gefangen, verdroschen und dann
eingesperrt, Dann wird ein zweiter Neffe gefangen,
der erste freigelassen, der zweite verdroschen
und eingesperrt. Damit sind wieder zwei Neffen
frei. Von diesen greift sich Donald wieder
einen usf..
Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, daß nach
-4 Züchtigungen alle 3 Neffen betroffen waren?
- 6 Züchtigungen nur 2 Neffen geschlagen worden

sind ?
Und wie wahrscheinlich ist es, daß Donald die
Kraft für ein 27maligen Verhauen hat ?"

lch habe mich in dieser Angelegenheit auch schon an
den Assistenten und Donaldisten Horst E. gewandt,
der mir riet, die Sache nicht zu ernst zu nehmen, '
&ie Aufgabe sei ja mindestens mathematisch inte=.
ressant, Hat er gesagt.

Wer sich in der
Hose verbirgt,
Tot nicht
bekannt.

 

 

MICHAEL MACHATSCHE, KREFELD, 13.10.1979
In den letzten Monaten geisterte ein "Gespenst" durch
die donaldistische Szene, welches mir und $5, Absatz 2
der D.O.N.A,L.D,-Satzung entschieden zuwiderläuft una
dessen Schrecken sich in dem Schlagwort Antbarksismus
wiederspiegeln, Absolute Spitze dieser erschltternden
Entwicklung war meiner Meinung nach der Leserbrief von
Christian Baron (Unterpunkt "zum Thema Quellenfor=
schung") im HD 19, auf den Ich im Folgenden eingehen
möchte, da zum Beispiel Boemund von Hunoltstein nach
wie vor seinen absurden Thesen für Rechtens zu
erklären versucht, Ich will versuchen, die (Haupt-)
Argumente (?) der Antibarksisten bzw, der Pro-Itali
vulgärdonaldisten anhand des Leserbriefes von Christian
Baron in HD 19 exemplarisch zu widerlegen.
Da heißt es im ersten Teil, Boemund habe recht, wenn
er behaupte, mar. dürfe sich keiner Theorie verschlie-
Bon.
Wieso eigentlich "Theorie"?
Diese Ansicht ist meiner Meinung nach eine Form des
Vulgärdonaldism.s, zu dem bekanntlich -und wie auch in
einem Informaticnsblatt des Duck-Museums nachzulesen-
derjenige gehört, der immer noch glaubt, Donald-
Geschichten seien lediglich erfunden, Hier beginnt nun
meine Beweisführung: Aus der oben erwähnten Tatsache
14ßt sich folgern, daß die Donald-Geschichten nicht
nur erfunden sind, sondern auf Tatsachen basieren, wo=
raus sich nun allerdings nicht schließen läßt, alle
Donald-Geschiehten enthielten die reine Wahrheit, da
sich auch auf Tatsachen Lügen aufbauen lassen und

   

wahre Grundlagen verfälscht werden können. Dies
muß in einem Großteil aller Donald-Geschichten
der Fall sein, weil sich in vielen Geschichten
zum Teil sogar grundsätzliche Sachverhalte voll=
kommen widersprechen ,
Donaldistische Forschung sollte dazu dienen, die
Wahrheit zu bestimmten Sachverhalten herauszufin
den. Wie aber sollte das möglich sein, wenn
schon die Aungungsgrundlagen hierzu nioht dem
tatsächlichen Geschehen entsprechen? Aus diesen

Überlegungen heraus stellt sich die Frage, wessen
Geschichten die gesuchte absolute Wahrheit, die es
nur einmal geben kann, enthalten, Bei gründlicher und
genauer Überlegung und vernünftigem Abyägen kann die
Wahl nur auf einen Zeichner fallen: Carl Barks.
Carl Barks hat -das ist überall nachzulesen und in
jeder Beziehung nachweisbar- den Donald Duck geschaf=
fen, so wie wir ihn lieben,under entwickelte ihn mit
einer solchen Zielstrebigkeit und unfehlbaren Sicher=
heit, daß es mehr als vermessen, töricht und dumm wäre,
allen Ernstes zu behaupten, er sei auch nur einer von
den unzähligen Fließbandzeichnern, die sich das ganze
Zeug bloß so aus den Fingern ziehen, Und genau das
geschieht, wenn man diese ganzen Stünper mit Carl
Barks , einem Kunstler, der auf dem Gebiet der Funny-
Animal-Comios seinesgleichen sucht, dadurch in eine
Reihe stellt, da8 man die "Werke" dieser miesen Kopi
rer zu donaldistischen"Forschungsarbeiten" heranzieht,
Nochmals: Bei den Duck-Geschichten handelt es sich
nicht um irgendeine x-beliebige Ente im Matrosenanzug,
sondern um den Donald Duck, der keine für jeden dahe:
gelaufenen Zeichner offenstehende Institution, sondern
das geistige Eigentum von Carl Barks ist. (Es gibt da
allerdings eine kleine Ausnahme, dazu jedoch später
mehr, ) Die Donald-Geschichten von Barks sind authent
sche Berichte über das tatsächliche Geschehen in Ente:
hausen, Nur sie können Grundlage für jede ernsthafte
donaldistische Forschung sein, Alle Zeichner nach
Barks (hier schließe ich mich der Meinung von Detlev
Lorenz an) sohlachten das Gedankengut Barks schamlos
aus und verfälschen die Wahrheit,
Donaldistische Forschung mit allen Geschichten aller
FelehugsTrTelne Para hungsencernferertetenänfie,,

Einles TEtCHnerAuchenahor sockGaaatTette maöle
mit Carl Barks, werter Christian und Kumpanen?
Irrtum, Dieses scheinbare Gleichstehen, daß sich immer
in einer starken Ähnlichkeit der Geschichten dieser
Zeichner mit denen von Barks zum Beispiel im Zeichen:
stil oder Storyaufbau äußert, beruht schlicht und elı
fach darauf, daß diese Leute hingegangen sind, sich
Geschichten von Barks vorzunehmen und diese in eiı
fallslosester und frechster Weise ab bzw. umzukritzeln,
Einen solchen Ideendiebstahl kann ich beim besten
Willen nicht als ein Zeichen für Barksgleiches Talent
ansehen,
Auch Leute wie Strobl, Bradbury, Murry, Milton, Jippes
und wie sie alle heißen mögen bilden da keinen Unter=
schied zu den in der zu Recht geschmähten Italo-
Produktion Tätigen. Jedoch gibt es in der Tat eine Aus=
nahme: Taliaferro. Da Carl Barks Donald Duck von ihm
übernommen hat und es zwischen den Werken von Barks und
Taliaferro in Bezug auf grundsätzliche Sachverhalte
keine Unterschiede gibt, weil Barks keine widersprec
enden, sondern nur ergänzende Tatsachen angefügt hat
ist es möglich, auch Tallaferro zur Erforschung grund=
sätzlicher Sachverhalte (so geschehen beispielsueise
durch Horst Schröder im HD 16 bei der Erforschung der
Herkunft von Tick, Trick und-Track) nicht jedoch zur
Erforschung von Donalds Psyche (da gibt's Unterschiede)
heranzuziehen.
Doch zurück zum Thema "billige Barks-Kopien": Leute,
die den plump von Barks abgeschmierten Geschichten und
ihren Zeichnern frönen, unterscheiden sich in meinen
Augen in keiner Weise von siebenjährigen Kindern, die
sämtliche Donald-Geschichten und alles, was halbwegs
danach aussieht, verschlingen, weil sie so schön bunt
sind und man bei deren Konsum sein Gehirn nicht einzus
schalten braucht, Sie haben im Vergleich zu solchen
Gruppen anscheinend keine Fortschritte im Lesen von
Comics gemacht und sind offensichtlich unfähig,
zeichnerische Feinheiten oder das "Feeling", das eine
Geschichte ausstrahlt, zu entdecken, geschweige denn
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zu errassen, worauf dieses beruht, Denn wären sie
solcher Tätigkeit wirklich fählg, dann wilrde auch
ihnen beim bloßen Betrachten einer vulgärdonaldisti-
schen Zeichnung auf 10 Meter Entfernung durch doppeltes|
Milehglas hindurch bei Nacht und Nebel ein nicht zu
ertragendes Schmerzen der Augen und Verkrampfen des
Körpers nebst einem unwohlen Gefühl in der Magens
gegend zuteil werden,
Vebenbei gesagt hat Barksismus dbrigens nichts mit
"Traditionalismus" oder “Engstirnigkeit" zu tun, son=
dern mit der Fählgkeit, den himmelweiten Unterschied
zu erkennen, der die Geschichten Barks" von denen
aller anderer Duck-Zeichner trennt.
die gesagt, haben eben beschworene Leute ihre Befähl =
gung zumiErkennen von Feinheiten in Comics seit ihrem
siebten Lebensjahr nicht weiterentwickelt und es hat
den Anschein, daß sie die D.0.N,A,L.D, mit einer
Organisation verwechseln, die es ihnen möglich macht,
auch nuch im Erwachsenenalter, mit dem Hinweis auf
die "Wissenschaftlichkelt” Ihres Tuns, undehelligt
Micky-Haus-Hefte zu konsumieren, -
Schließlich und endlich stellt Christian Baron einen
mir völlig unverstänalichen Vergleich zwischen der
Rolle Beethovens in der Musik und Barks' in der Reihe
der Duck-Zeichner an, Wollte man diese Rolle Bee
hovens in der Musik mit der speziellen Rolle Barks'
vergleichen, müßte der Vergleich so aussehen, daß
das, was Beethoven für die Musik darstellt, Barks im
Bereich der Comics ist. Und hier wäre es sicherlich
falsch, Barks als das Non-Plus-Ultre darzustellen,
anstatt ihn als auf seinem Gebiet (Donaldismus/Funny-
Animal-Comics) der Beste mit anderen Besten ihres
Gebietes innerhalb der Comics gleichzusetzen, aber
des tut Ja auch niemand. Und genau so muß der Ver=
gleich Barks-Beethoven nämlich aussehen, Christian
hat sich wohl bei seinem Vergleich (durch Sachzwänge?)
ein wenig in den Dimensionen-Propörtionen vergriffen.
Ente gut, alles gut: Die Frage um den Anti-Barksismus
könnte sich zur größten aller Entscheidungsfragen
innerhalb der D,0,N.A.L,D. entwickeln. Ich für meinen
Teil habe hiermit Position bezogen (auch anders soll*
ten mal ihre Meinung kundtun) und ich betrachte den
Anti-Barks-Sympathisantismus als eine Form des
Vulgärdonaldismus und somit als einen Feind des
lauteren Donaldismus.

ai [em Vulgärdonaldismus in Form von Anti-
Barkstgmus

ch fordere auf zum Leserboykott von Forschungsbe=
Tiehten auf yulgärdonaldistigch: is

   

Wie aus gewöhnlich gut unterrichteten kreisen zu
erfahren var, führen die Würdenträger der D.0.N.A,b.D,
zur Zeit einen Gohoimprozeß gegen Anita Krätzen wegen
antidonaldistischen dateyistischer Umtriebe. Der
Informand übergab dies Bild, das angeblich die
Eröffnungsitzung des Tribunals zeigt.
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Es ist zu traurig, Der HD 20 ist stinklangweilig,  LESERBRIEFE & VERMISCHTES .

Problemlos einschlafen
mit derKinder-Lampe
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OKTOBER 79MARTIN SCHOTTKY,
Heute möchte ich an einen größeren Leserkreis heran=
treten, um ein Thema zu erörtern, daß meiner Meinung
nach 1m HD bisher wenig oder überhaupt nicht angespro=
chen worden ist: Die staatsrechtliche Situation in
Entenhausen, An Quellenmaterial stitze len mich 1m
Wesentlichen auf Folgendes:
1, Cinderella, Zeichentrickfilm von Walt Disney
2. Walt Disneys Lustige Taschenbücher, Nr, 6 "Micky

Parade" und 9 "Micky ist der Größte"
3. Donald-Duck-Stories in denen Oma Duck vorkommt,
Auch die lichtvollen Ausführungen von Elke Imberger im
HD 19 habe ich zu Rate gezogen,
Obwohl in der bisherigen Diskussion über die Umwelt:
der. Ducks nur von Entenhausen die Rede war, dürfte
doch wohl allgemeiner Konsensus darüber herrschen, daß
es sich bei Entenhausen nicht um einen Stadtstaat
handelt, Abgesehen davon, daß ein solcher zusätzlich
zu einem nie genannten Staatsoberhaupt nicht noch über
einen oft genannten Bürgermeister verfügen würde, muß
der Staat, in dem Entenhausen liegt, noch über ein
beträchtliches Hinterland verfügen, Ich erinnere hier
nur an Oma Ducks Farm und häufig auftretende Indianer,
auch in Verbindung mit Wildwest-Hintergrund,
Entenhausen ist eine Hafenstadt am Meer, ob es Haupts
stadt ist, läßt sich nicht feststellen, Die Regierungs=
form des betreffenden Staates möchte Ach als parla=
mentarische Monarchie bezeichnen, und gwar aus folgen=
den Gründen: Niemals ist in den DD-Stories, dle doch
in sehr vielen unterschfedlichen Ländern spielen,
irgendwo von einer Republik die Rede, Dagegen wimmelt
es von Kaisern, Königen, Fürsten, Maha- und sonstigen
Radschas. In Entenhausen selbst wird Jeder Hinweis
auf die oberste Regierung im allgemeinen vermieden,
Ausnahmen: Abgesehen davon, daß eine Weltraunstory in
Lustige Taschenbüber 6 mit einer Parlamentssitzung
beginnt, und daß verschledentlich Minister auftreten,
greift in Lustige Taschenbücher ca. Nr,20 ein Premier=
minister in die Entenhausener Bürgermeisterwahl ein.
Den Höhepunkt an Information aber stellt die letzte
Geschichte in Lustige Taschenbücher 9 dar mit dem
Titel "Der Kaiser von Quacktanien", Schon auf dem
Titelblatt der Geschichte 1st Entenhausen auf einer
Art Karte eingezeichnet und Micky Maus im Krönungso:
nat dargestellt. Außerdem werden folgende Informati.
nen geboten:
2, Entenhausen hieß früher Phantom-City
2, Phantom City war die Hauptstadt einer Republik mit

Namen Quacktanien, die von einem cholerischen
Prisidenten regiert wurde.

3, Es war möglich, die Staatsform in ein Kaiserreich
umzuwandeln, dazu war scgar der Staatsminister
befugt,

Leider werden diese Informationen durch Lustige
Taschenbücher 6 nicht bestätigt, In einer Geschichte
über eine Quizsendung ist von einem Fürstentum Quacl
falen als dem Heimatland von Micky und Goofy die Rede.
Immerhin scheint für den Landesnamen die Stammsilbe
Quack- festzustehen, Quacktanien scheint mir logischer
als Quackfalen, da es sich, wenn mich nicht alles
täuscht, bei -falen um die Endung sächsicher Stammes=
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herzogtümernamen in frühen Mittelalter handelt, womit
die donaldistische Umwelt weiß Gott nichts zu tun hat,
Ich schlage also vor, Quacktanien als Namen für das
Umland von Entenhausen festzuschreiben,
Entenhausen ist also eine Stadt in einer Monarchie.
wenn man vom Cäsarismus absieht, bedingt eine Monarchie
immer eine Adelsklasse, aus der sie sich emporheben
kann. Tatsächlich lassen sich in Entenhausen noch
mancherlei Überreste ‚eines Feudalstaates finden, Be=
sonders die Ducks scheinen verbürgerlichte Nachkommen
eines ehemals hochadligen Qeschlech:s zu sein, Dafür
sprechen nicht nur die dauernd vorkommenden sagenhaften
und hochadligen Vorfahren der Ducks, der Mäuse und von
Goofy, die meist in Schottland beheimatet sind.
Schließlich werden auch häufig auf den Lustigen
Taschenbüchern und der "Nicky Maus" Angehörige der
Familie Duck und Maus in vollem Krönungsornat abgebi.
det (Lustige Taschendlicher 9 besonders deutlich), Pr!
mus von Quack scheint ein letzter Vertreter dieser Li
nie Zu sein. Inwieweit die Familie von Storch Jedoch
++. aber lassen wir’ das, Daß in Donald selbst sogar
noch ein etwas pervertierter Adelsgeist schlummert,hat
ja Elke Imberger dankenswerterweise nachgewiesen. (In
äiesen Zusammenhang möchte ich aber einen Irrtum klar=
stellen. Als Geschichtsstudent glaube ich davor warnen
zu müssen, dem Minnedienst eine allzu hohe Ethik zu
unterstellen; die Angebetete des Ritters war meist
auch seine Gelfebte,nachzulesen in den hauptsächlich
französischen Artusromanen des 12, his 15. Jahrhunz
derts.)
Die Art der Monarchie in Quacktanien möchte ich als
ganz normales Königreich bezeichnen und allen Ernstes
behaupten, daß der König aus dem Disney-Film "Cinde=
rella" dortselbst zur Zeit an der Macht ist, Ich
schließe das im Allgemeinen daraus, daß Disneysche
Marchenfiguren längst mit Entenhausener Figuren zusam=
men auftreten: Madam Mim, ursprünglich aus "Merlin
und Mim" (häufig), Kapitän Huck aus "Peter Pan" (se
ten, z.B, in Lustige Taschenbiicher 18, Daß es sich
dort um einen Traum Donalds handelt, ist unerheblich.)
Die zwei Charaktere nun, die in Cinderella vorkommen
und in der Umwelt der Ducks extrem häufig auftauchen,
sind die zwei Hausmäuse Jackie und Karli, bekanntlich
die besten Freunde Cinderellas in der Zeit ihres Un=
glicks, Jetzt aber leben sie als gutartige Schmarotzer
auf Oma Ducks Farm, Daraus 14ßt sich meiner Meinung
nach Folgendes schließen:
1. Jackie und Karli haben nach Cinderellas Erhebung

das Haus der bösen Stiefmutter verlassen und bei
Oma Duck eine neue Heimat gefunden,

. Da Mäuse weder lange leben noch große Entfernungen
zurücklegen können, müssen sich die Abenteuer Cin=
derelias und des Duck-Clans in der selben Zeit am
gleichen Ort zutragen (Raum-Zeit-Kontinuum),

3. Da es nicht wahrscheinlich ist, daß Jacki und Karli
ins Ausland gegangen sind, scheint es sich bei

   

  

 

  

Cinderellas Schwiegervater tatsächlich um den König
von Quacktanien zu handeln,

god erat demonstrandum
Abschließend möchte ich auf die Problematik hinweisen,
die dadurch entsteht, daß man innerhalb der Disney-
Welt Comic und Märchenumwelt vermischt hat. Entenhau=
sen ist ursprünglich eine moderne amerikanische Stadt
(Indianer usw, 8.0,), Durch die Disney-Märchenfilme,
die sich zeitlich vom frühen Mittelalter (Merlin und
Mim) bis in die Gegenwart erstrecken und meist in Eu=
ropa spielen, wird die ursprüngliche Entenhausener
Umwelt nachträglich europfisiert, Vergl, den Artikel
von Oldigs/Hendrich im HD 16 über Notre Duck, Enten=
hausen kann nicht in Amerika liegen - tut es aber
doch! Es ist richtig, daß in diesem überfremdeten En=
tenhausen viele gotische Elemente zu ‘einen sind. Alle
Märchenschlösser z.B, sind Nachbildungen von Schloß
Neuschwanstein, das dem gotischen Stil nachgebaut wur=
ae, Im Übrigen wird Ja in den Disneyfilmen selbst
schon damft begonnen, Raum und Zeit sorglos zü hand=
haben: Peter Pan I!
Abgesehen vom obigen Artikel möchte ich den Lesern des
HD noch Folgendes mitteilen: In der Stadt Meran, Süd=
tirol, gibt es im Stadtteil Obermais in der Cavour=
straße ein Hotel mit Namen Minerva. Der Fahrstuhl in
diesen vierstöckigen Hotel hat nach hinten, zur Wand
hin, ein Fenster, durch das man beim Fahren eine Menge
an die Wand gemalte Disney-Figuren, hauptsächlich
Ducks erblicken kann, Sie sind zweireinig angeordnet,
so daß ein wirklich großer Querschnitt über die Pani?
lie Duck gegeben ist, LESERBRIEFE

  

   

 

  

an 006 ay
Btarteranyuoe Reanguiateet +      

       
    

ge
ar, AGL, SAUER, Keller m

| i ;

Die ER 6
: 4
i an. MM
aH Eee m
a i
3 Auges  



 

  

 

de SKATE FRABERLINGEREN Tit
POUTIKEN (GEN?

 

 

Vbersetsung, von Links nach rechts:
- Hat da jemand einen Dosenöffner?
- Nein, aber sollen wir beide nicht einen kippen?
- Sollten vir nicht lieber von Berlinske wieder au
Politiken überveochsein?

- Ja, aber ich dachte, du könntest veichgekoehte
Frühetückseior legen,

- uör bloß auf mit dem Unetnn. Glaubst du, toh
zuiniere mir wegen deiner Essensangevohnnet ten
meinen Unterleib ?

PETER VOLKER, BERLIN, 29.9.79

Herkunft der Ducks veiter geklärt

Vorfahren ähnelten eher Dagobert als den Nachfolgern

 

REINHARD SCHWEIZER, MENGEN, 20.10.1979
Zum HD 20: Was ich nicht so gut fand, war die Wieders
holung des PX AG-Artikels (habt ihr denn so viel
Platz ?), Ach Ja und "Donald bricht aus” war auch
nicht besonders.
Zur TT&T Totalanalyse: Oh Boemund! Er kanns nicht
lassen, Er behauptet in seinem rechtfertigenden Leser=
brief, er wolle mit den nicht-Barks-Zeichnern ihre Un=
zulänglichkeit ans Licht bringen, Und was tut er? Er
fabriziert schon wieder einen Artikel, in dem wieder
erschreckend viel anhand von "Nicht~Barkser" belegt
wird, U. a. der Schluß des Artikels, in dem ja die
These von TTT als "Erwachsene in Kindergestalt" (wie
meistens bei Barks) umgeworfen wird anhand von 5 Bele=
gen, die sie zu "infantilen Charaktertypen" werden
läßt, Die jedoch zumeist von völlig indiskutablen
Zeichnern sind, Besonders die ersten zwei, die sind
von dem Zeichner, der in den 60ern sehr viele short
gags und Titelbilder gezeichnet hat, Wie heißt denn
der eigentlich ? Oder wie heißt z.B, der Zeichner von
US 71, der ja wohl auch den Dussel Duck erfunden hat
und den Bauern Habakuk (sehr viele Geschichten Anfang
der 70er Jahre, z.B, die recht gute Geschichte "Gute
Ratschläge" in MM 11/71) ? Solche Geschichten sind
manchmal wirklich witzig und gut, sollten aber dennoch
nicht zu donaldistischer Forschung herangezogen werden
(lieber Boemund 11).

 ‘ostenlose Kleinanzeige für Abonnenten
Suche TGDD und MM ohne Umschlag mit Barks
1951 - 1975 billig.

Simon Sliderule
Zur Kreuzburg
6311 Lardenbach-Seenbrücke

  

   

     

Bei einem Besuch der Staatlichen Museen Preußischer Kulturbesitz,| o1ek HORNLE, HEUCHELHEIMBerlin, Museum für Völkerkunde (hat nichts nit dem Namen des Ver-
fassers zu tun) konnte meıne Schwester, Ingeborg Starauschek, die
Herkunft der Familıe Duck in bisher ungeahnte vorzeitliche Räune
verfolgen. Danach muß Dagobert tatsächlich das älteste uns in den|

 

Betreff: Brief von Detlef Hoffmann wegen des
Titelblatts "Donald als Mädchenjäger", Nun, was
ich dazu sagen kann, ist, daß ich mal gelesen
habe, daß es in den USA verschiedene PornosBarke’ achen Werken überlieferte Fanilienmitglied sein. Denn schon| yon Disney Figuren gab oder Abt; di n

ver im Duk-Duk-Bunä Aufnahme finden wollte, mußte relativ wohlha-| jierten nusdeneäie Feauren vectalache Gatesbend sein, und die abgebildete Kultmaske zeigt, daß Barttracht |Sexstars dargestellt, Es gab eine Verurtei=
& la Dagobert nur der Tradition zugute konnt. Dad Dagobert selbst| lung, wie es vor Kurzem zu lesen war, vonden Bart nur als Backenbart trägt, die Kultuaske der Baining da- einer Gelestrafe von 190.000 Dollar, die
gegen einen Volibart zeigt, mag als modische Barks’ ache Variante gegen den Zeichner Dan O'Neill verhängt
anzusehen sein...
Hier der Originalbericht des Ahnenforschers K. Helfrich:

Zu den bekanntesten Geheimbünden zählt der auf der
GazelleHalbınsel Neubritanniens und auf ein
barten Inseln beheimatete Dukduk-Bund, Dieser besaß
in jeder größeren Ortschaft eınen Kulıplatz (tar),
der etwas abserts im Dusch angelegt und durch eine
mit Kokosmatten umkleidete Einfriedung nach außen
abgeschiemt war. Auf dem fargis waren ein oder zwei
Kulthitten erichiet und neben diesen eine Anzahl
Pfühle (ragor} ın den Boden gerammt die zur Aufbe-
wahrung der Kultmasken dienten. Auf diesem Kultplatz,
der steis sorgfältig sauber gehalten und bei feierlichen
Anlässen festhch geschmückt wurde, fanden die Ver-
sammlungen, Beratungen, Festlichkeiten und Initiauons-
feiern des Dukdtak stat, Er durfte nur von den Bunder-
mitgliedemn {a urnana tele) und den Novizen (a umanz
‚kalamana) aufgesucht werden Den Uneingeweihten (a
lumana mane) war dagegen der Zutritt, ja schon der Ver.
such der Annähenung an den faraiı,"in alter Zeit bei
Todesstrafe verboten Später ahndete man den unbe-
fugten Zutritt nur noch mit der Zahlung von "Muschel.
geld" fdiwarra, vi. Vitrine 26,Ne. $a. 13, unter Ver-
sendung derartiger Geldschnire gefertigte. Schmuck
sücke)

  

 

  

Innerhalb des Duhduk gab es zwei verschiedene Ränge,
deren Angehörige als Abzeichen jeweils charakterisusehe
Geistermasken führten Der höhere Rang war der mubun,
der durch eme weiblich vorgestellte Geistermaske repri-
sentiert wurde. Das Recht, eine zubuan-Maske zu tragen,
‚konnte durch Erkschaft oder Kauf erworben werden,
doch war das Istztere nur den reichsten Min
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wurde, Er ließ in seinem Comic Donald und
Goofy als Voyeure zeichnen und nach dem
Motto "Nicky Maus zieht Minnie aus, fertig
ist die kleine Naus" weitere Figuren in
den Dreck ziehen, Es kann sein, daß das
Bild von Tetlef Hoffmann einem’ dieser Comics
entnommen ist, (Quelle: Comixene 25).

Ich möchte einen kleinen Einblick in die
englische Micky Maus sprich Donald Szene
vermitteln. Als ich im Sommer in England
war, kaufte ich sofort ein Micky Maus Heft,
es war die Nummer 196 und kostete 12 pence
(umgerechnet 70 Pfennige), Soweit ich es
dem Titelblatt entnehmen konnte, erscheint
das Heft jede Woche am Montag. Ich schlug
das Heft auf und als erstes erblickte ich
einen Morty and Ferdie's Fun Spot (Morty
and Ferdie - Mack und Huck). Das war eine
Seite mit Witzen, die von Lesern eingeschickt
waren und in Comics umgesetzt worden waren.
Der Glückliche bekam dafür 2 Pfund, nicht
Eier, sondern englisches Geld, umgerechnet
9 DM. Die nächste Seite brachte eine Über:
raschung, denn was ich da sah, war nichts
anderes als Donald Strips aus den Zeitungen
(genau dieselben wie in den Disney Pockets
bei Ehapa) - diese Seite war auch schwarz
weiß, Und dann, ich kriegte Tränen in den
Augen, es war nicht zu fassen: 4 Seiten
Farbe, eine Micky Maus Geschichte, Man

anmerken, daß die Farben in England
anders als in den USA oder in der BRD
sind, richtig knalle Farben, wunderba
Nach den 4 Farbseiten wieder Ernichte:
rung, 2 Seiten schwarz/weiß, Sachen zum
Rätseln, ähnelt Daniel Düsentreibs Rät=
selshop, und dann wieder 4 Seiten Farbe

 

berüchtigt als der böse Wolf, Man möchte Neubritannien, Gazelle-Halbinsel mit Zeke Wolf, bei uns bekannt undG VERMISCHTES 5 a
Seite schwarz/weiß, diesmal zum Teil



 

Werbung und Eigenwerbung, aber auch Leserpost. Die
Leserpost ist so: Man schreibt unseren lieben Donald
und der liebe Donald beantwortet alles brav, Nach einer
Farbseite Werbung (diese Verschwender) endlich eine
Donald Duck Geschichte, 3 Seiten, diesmal sogkr- In
Farbe, und unser lieber Onkel Scrooge erscheint nur
4 mal’ (die armen Englander), Die nachfolgenden Comics
waren $camp (Strolchi, SW) und zum Schluß noch 2 Seiten
(Farbe) ein Comic zum’Fllm "20,000 leagues under the
sea”, Zusammenfassend kann man sagen: Das Heft kostet
70 Pf, hat das Format von DIN:A #, hat 2il Seiten, davon
16 Farbe (+ Werbung + Umschlag), der Rest ist schwarz/
weiß (+ Werbung). Übrigens ist das Heft geklebt und
nicht wie sonst nit Klammern verbunden.
Was mir noch auffiel, war daß der Verlag im Sommer
noch 2 Hefte herausbrachte: 1) Micky Maus Fun Time
2) Summer Special. Die beiden Hefte kosteten 40 pence,
umgerechnet 1,70 DM, und sind 40 Seiten stark und nur
zum Teil farbig. Es erscheinen außerdem noch bei dem
Verlag (IPC Magazines Ltd, Juny Reach Tower, Stamford
Street, London 5E1 91S) das Heft Disneyland’ (wie das
bei uns Inzwischen eingestellte "Disneyland") und ein
Heft, das wie Daniel Dilsentriebs Rätselshop aufgebaut
ist.
Abschließend möchte ich noch angeben, was für Barks-
Geschichten in den 3 Micky Maus Heften und in den
beiden Sumner Speclal und Fun Time sind:
Ml 197 kein Barks
MM 198 The Deep Sea Explorer, WDC 384
MM 199 Fishy Business, WDC 387
Summer Special: A Duck's Eye View Europe, WDC 273
Fun Time: Gyro Gearlosse, WDC 305,
In einem opäter eingetroffenen Brief äußert sich Dirk
so:
Bevor ich diesen Brief schrieb, mußte ich Dampf
ablassen wegen des Berichts bzw. Artikels "Yert und
Unwert der Comics" im HD 20, Was diese Frau Ilse
Dittmar über Comics allgemein undDonald Duck schrieb,
14At jeden Donaldisten rot werden - nicht weil er
keine Luft mehr kriegt, sondern vor Wut. Diese Frau
hat in diesem Artikel Donald so herabwürdigend bezeich=
net "einfältig,trottelig", daß Trick, Tick und Track
natürlich auch nicht besser wegkamen "ihr größtes
Vergnügen, Onkel Donald übers Ohr zu hauen", Wie wir
wissen, ist Donald gar nicht so einfältig und trottes
lig, sondern hat viele Male bewiesen, daß er neben
seinen "cleveren Neffen" auch Abenteuer bestanden hat
und auch viele Male Onkel Dagobert geholfen hat, seinen
Reichtum zu vergrößern - in diesen Beispielen, ist
Donald nieht "einfältig und trottelig". In. der ange=
sprochenen Geschichte mit dem "Otto" (WDC T1 in MM 4a/
77) versuchen die Neffen tatsächlich Donald übers Ohr
zu hauen (8, 4, Bild 2+3), aber sie bekommen ihre
Strafe (S. 8, Bild 4), Da& sie nochmal versuchten,
ihren Onkel zu betrügen, 1st darauf zurückzuführen,
daß sie beweisen wollten, daß sie nicht pingelig sind,
allein wären sie nicht auf diesen Gedanken gekommen,
aber es gibt ja Otto (S. 4, B, 1), Aber auch dieses Mal
bereuen die 3 dann in tiefster Not (S. 12, B, 2). Und
auch der böse Otto kriegt sein "Fett" (5, 12, Bı 8).
Was das Vokabular betrifft, kann ich nur sagen, daß
diese Kritik nicht berechtigt ist, zumindest nicht in
dieser Geschichte, Der einzige, der wirklich so gere=
det hat, ist der Otto (S,3, B, 7/8, 8, B.8). Und da er
der Böse ist in der Geschichte, muß man ihn doch kenn=
zeichnen - dies geschieht mit seiner Sprache,
Das mit der Sprache hat auch einen erzieherischen Wert:
die Kinder lernen Bös, und Gut unterscheiden bzw. was
passieren kann, wenn man sich mit Gangstern zusammentut,
So, wie diese Frau schreibt, muß man Ja annehmen, daß
Micky Maus eine Untergrundzeitschrift ist, wo man die
niedrigste Sprache benutzt und jeden aufs Kreuz legt.
Man darf nicht vergessen, daß Nicky Maus unter dem
"Code Moral” läuft, und was das heißt, wissen wir
oneal sven iorBut (Kürzungen von Barks-Geschich=
ten),

 

 

Dominlea, Grenada und die
Galcosnaein führen ab beste
alt Diıneps Figuren auf Ihren
Briefmarken.

Diese Nachricht brachte
die Hamburger Morgenpost
in der Rubrik "Kultur
Aktuell" am 3.11.1979,
Gut 20.
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zu Micky und Donald im Farnaehen, HD 20, 5.23:
Tenwotkrinktichnichts ebwirine auf diono Reihe frou
an dürfen: Nicht nur, daß die Kurzfilme einzeln und in
Kinderprogramm laufen, sondern, so können wir vormuten,
werden zur die Filme laufen, die wir sowieso schon kennen,
aus den Shorta Prograns, aus dem Heiniinoangebot und schon
früher aus dom Fernsehen. Es ist gut, die alten Klassiker
wiederzusehen (a0 sollen “Three little Pigs" und "Mickey,
the brave Tailor" u.a. laufen), die man inzer wieder sehen
kann, aber es ist schade, daß inner wieder beatinnte Kli-
scheefilme aus den Soorn laufen müssen und es ist janmer-
schade, daß die ganz frühen Micky-Maus-Filme und die ersten
Donald-Duck-Filme und Silly Symphonies inmer Übergangen
werden, auch in Kino, WDP sollte sich mal fragen, ob das
noch die richtige Geschäftspolitik ist, und ob es nicht
doch besser für's Renomnde wäre, die zwar technisch unvoll-
konmeneren, doch weitaus gelungeren älteren Werke auszu-
graben. Gönnen wir!s den Kleinen, daß sie Überhaupt mal
Disney-Filme vorgesetzt bekommen, Wir müssen uns auf die
abendlichen Dieney-Showa vertrönten, unter denen hoffent-
lich auch Cartoon-Konpilationen sind (ab Oktober 80).
Schon zweimal war Dizmoy im Fernsehen: Ende der 5oer Jahr:
in der ARD: "Ein Wiedersehen mit Micky Maus", etwa halb-
stündiga Sendungen - natürlich im Kinderprogramm; 1964-68
im ZDF: "Walt Disney's bunte Welt! (25 min, im Vorpro-
‚gramm, tw. verhacketückte Somin.-Sendungen) und "Disney-
land" (fomin,, ausgesuchte Sendungen einer erfolgreichen
Us-Serie) nebst einigen Sondersenäungen. Natürlich stand
Genchäftspolitik dahinter: der Zeitraum deckt die Lebens-
zeit des Walt-Dieng-Filnverleihs ab und so waren viele
Sendungen "Teaser!" (Vorschausendungen) für die damals
‚gerade herausgegebenen Kinofilme. Donald Duck mar trotz-
dem oft dabei, sogar in mindestens drei Abendshows, die
speziell ihm gewidmet waren: "Ich, Donald Duck" (deckt
sich mit "Donald Duck’ geht nach Wildwest", 1.Fansung),
"Immer Ärger mit den Nachbarnund"ponalä Duck und Primue
von Quack auf Forschungsreise" (d.i. "An Adventure in
Belcz©Watinagieland',in den USA wie hier zur Farbein-
führung gesendet), Zu Weihnachten '67 gab's "Donald Duck
und seine Freunde", 6 Folgen später war Schluß: der
Löwe von HGM Überwachte nun den Verleih. Auch dieama)
acheint die deutache Serie im Zusammenhang mit Verleih-
politik zu stehen: im Oktober '8o soll WDP's touerstor
Film starten: "The black Hole". Scrooge - ickhofdirtrapse:

 

 

  

 

 

 

   

 

By the way, in"COMIX = A History of Comic Books in Amo-
NY. 1971 ist Barke! "Donald Duck"

aus WOO 126 - 513 (d.i, "geld fallt vom Himmel) voll-
ständig und bunt abgedruckt - zmischen 'Batmal und "The
Witch's Cauldron", So ehrtamerika seine Meister ~ hic
Rhodos bic nixdat

 

P.8, Bin guter Rat an alle Donaldisten: Hütet Euch vor
Frau Kirbia = die will nur Geldt

Zu Klaus Spilimanne Liste ED 20, 5.23,
möchte ich noch ergänzend auf drei Veröffentlichungen
in don Hicky-Haus-Hoften verweisen (unwichtige?
15 al Turner : Kleiner Wolf - Canpingfreuden (Vac.P. 1)

Der in der Geschichte auftretende Coyote
int eine bemerkenswerte Dieney-Filmfigur
(übrigens hier mit seiner typiechen Posd:
Coyote nur in den Pluto-Fälnen (2.B.1950:
"Paste of the Weats/Eierdieb" in "DD geht
nach Wildwest" (vg, HD 7+10), modellhaft
verwandt ale Tiger(in Goofys Tiger Troub-

2 Le” (1945) in "DDte tollste Abenteuer"),

   



 

 

als Wolf(in "Merlin und Mim/Die Hexe und
der Zauberer") und ala Bergldwe in DD's
"Grand Canyon Scopet (1954).

27/28 Vsear : Donald Duck - Ein leuchtendes Beispiel
Remake alt gleichen Text) von Bradbury's
gleichnamiger Gonchichto aus w/DD 30 in
5 28/teDD 5

32 Vicar + Donald Duck - Der Pflansendoktor
vel. Micky Haus - Der Pflanzendoktor in
MM 18/1956 (Bill Wrigt) und
vgl. Daniel Düsentriob - Hexbe Kritik
US 33 in Mi 3/1975
Wut MM 31/1963 (beide BARKS )

Zum Thena: ubsldumshefte DD&CO./AA, HD 20,5.23,
Könnte vioıfafehewetfesond don Tahalt vorraten =
vielleicht lohnte sich der Kauf - oder aogar eine neue

 

deutsche Übertragung. Ich jedenfalls werde dienberlglich
söfort an EHAPA schreiben, auch wegen einas MH-195ler~
Nachdruck:

 

sowie Da.Dü, - Blind.ef

. (Hoffentlich wird des ein Brief unter vielen!)
Was mich mal intereaaiorte, wire ain Artikel/Liatchen Ü-
ver die (quasi) Nullnummern der deutschen MY,nämlich
&1e davor herausgekonmenen Nummern von Ahders and, aber
auch wiowoit die MM 1951-55 mit jenen älteren Heften
Übereinstimst. Ich vermute ab 52.5 ein Weilchen Gleich-
Schaltung. #eiß da jemand ‘was?

Gell, Goothe war gut:
- BOGMOBT ERPEL
Poco sostenuto, ohne Dämpfer
Süßer Duck!
Du kommst wie ein reines Glück,
ungebeton, unerfleht am willigsten;
Du lösest dic Knoten der strengen Gedanken,
vermicches: alle Bilder der Freude und des Schmerzes;
ungehindert fließt der Kreis innerer Harmonien,
und eingehillt in gefälligen Wahnsinn
versinken wir, 5
und hören auf zu sein.
(Br entechlaft, der Comic begleitet seine Kummer.)

Gienn ich die Geschichte richtig mitbekonmen habe, it
Eggmont, vermutlich wegen dieser Zeilen, am nächsten Mor-
gen gokopf: worden. Ent-setzlich!)
X Hintor seinen Lager ocheint sich die Mauer zu eröffnen,
eine glänzende Erscheinung zeigt sich. Die Freiheit im
hatroaenanzug, von einor Klarheit umflonnen , ruht auf
@iner Wolke. Sic hat die Züge von Donald. ....ete.) 

WOLFGANG FLÖSSNE®, TAUFKIRCHEN, 11.11.1979
TGUSTAVGANSPRETSTRAGER '79]
er neue }20 hat mir ganz gut gefallen, nachdem in
den letzten Ausgaben des HD Ja etwas Sauregurkenzeit
Beherrscht hat. Besonderes Lob verdient das Cover
von rh] (das beste aller Zeiten meiner Meinung nach
-Strahl so ne archetypische Atmosphäre aus), und der
antidonaldistische Artikel von Ilse Dittmar (sicher
eine rührend besorgte, ältere Dame) - ich fund ihn
Jedenfalls ganz amüsant, Positiv auch das Lay-out, die

er=
Was

  vielen Fotos etc... Dringend vermißt habe ich
dings eine Auflistung der "tollsten Gesehlchter
{st da los? Dem Stefan Jordan muß ich widersprechen,
wen er in seinem Leserbrief schreibt, nur Barks käme
für die donaldistische Forschung In Betracht. Leider
hat Barks Donald bzw, TT&T nicht erfunden, insofern
kann man in diesem Punkt nicht dogmatisch sein, Was
aber nicht heißen soll, daß man gleich auf degenerier=
tes, italienisches Material zurückgreifen muß, zumal
weite Teile des Barksschen Werkes noch unbeackert
sind.

Tja, was gäbs noch zu sagen? Im biblischen Alter
von >4 Jahren wurde jetzt meine Forscherlaufvahn durch
den Gustav-Oans-Preis gekrönt, Und wenn einem sowas
passiert, kann man nur noch (allerdings leicht abge=
wandelt) mit Willy Brandt sprechen, der da sagte (3.

 

Nie Sucks S. 58): "

- Denjenigen, die für mich gestimmt haben, einen
donaldistischen Händedruck a la Deltoid Bizeppa -
diejenigen, die gegen mich gestimnt haben, sollen
selbstredend in der Hlle schmoren, Gern hätte ich den
Preis persönlich abgeholt, aus gesundheitlichen Grün=
den hat das aber nicht. geklappt,

2

lanchmal ist es so in diesem Leben,
da& man etvas wird, wenn man nichts mehr werden kann"

Feuilleton "Nr. 263 » Freitag; 9. November 1970 Selte «7
 

Donald Duck
Bi eArenar, did Literhme
tive des Verkehrsverein. in Rieben, bat
ach zum «Jahr des Kindets ein Hetring

   
‚wasinTown

fkhier ZeichensBiker,
‘lm, Namen ‘gists: im Verden mit

und. den. biblischen Ger

 

luster der Leitung von Yale.EeeBEERanalee
über der Welt hekannterte Cameos, dle
«Micky Maus, einfallen tata. Dara bat
man eisenz die Chefredakteurin der dt
schen «Micky. Mauts elafliegen lamen,
war nicht aus Entenhausen. via München.
aus dem oberiränklschen Schwarzenbach.
Brika Fuchs, Intervlewverslert und tak
ahowclever, int eins qulcklebendige Share
Dam, die einst Kunstgeschichte und Ar-
‘Gann auf Täligkeitsruche zum Ehapa-Yer-
Ing kam, ihr Ueberzezerlalent und ihre
Freude am Verdeuschen seliher, alo
mehr ala 28 Jahre, ganz In den Dienst von
SMleky Mauss und somit vor allem von
Donald Duck und seiner verwandschalüt-
‘chen Raritdtenkabinett gestelit bat.
Man muss wissen, der Ehapa-Verlag er-
allt zit seinen Cormlca einen Jahrenum-
tatz von ober 100 atillonen DM bei einem.
Marktanleii von 43%, «Micky Mauss er-
irhelnt wöchentlich tn ca. 400000. Exem-
‚Maren, "Donald Duck» wierzehatägtg In
Über 200000 Kopien.
“Literatur oder Sehund®» — das war dle
Sestellte Froge dea Abends, Autlällig, dass
niemand am Hearing die Vokabel Schand
In den Mund nahm, offensichtich ei eul-
spirionade Barston der di te
Ivanz von Tyviallteratur, unabhäagie
davon, ob man ale nun akzeptiert oder alt
minderes Niveau der Unterhaltung wo:
elle
Die amGiente Diskussion bracble dian
auch zulage, was sich 20 dafür und dige-
en sagen lisa, Allgemein empland ranÜberhaupt das Medium Comte als Konbi-
pation von und Tesigeschlehte eians
srl), dürflg und schablanenhatt. Kuns-
Peter‘ Kiefer, Primarlehter, bemängsie
Im Vergleich zum gulen Kinderbuch dasviullge Fehlen von Entwicklung der Figu-
Ten, aus der de Kinder In Ihrer Levart dea
Taeatifuierens lernen und Gewinn erzlien
könnten, Emil Kobi, Paychologe und Füd«
sagoue, verwies auf die extensive Zwedi-
menslonalläder Figuren, die keine Tefe
kennen, wo Empfindungen eine Rolle sple~
fen wie Schmerz oder Trauer, slattdenen.
bt cs kullsephaft und stelf Stehbilder,In denen durchwegs — zum Beipiel das

Sexuelle (abutert wird. Augenschelnilen
viel Ideologle Im Hintergrund, die dann

  

  

Re Märchpmeei; mutgebaut, die
Züge den american way of Ile trägt und
eke a et zum mal, ia eat Bünde

und Wiederholung In einer
Sintachen Sigralweit il die Leitungs:
und Anpassungsideologle nützen, ein Ab-
finden und Zarepktkommen mil den Yer-
hällaissen Ichren, wie Wir ale haben. Ver-
whnlleber Gigi- Plattner, Gründerin einer
Spietzeugsuleihe, die dem beschränkten
erzicherischen Wert der Comics waniger
Bedeutung beimlsst. Ihrer Erfahrung nach
Identifiziren sich Rinder wenig oder
kaum mit imendeiner der Kunstfiguren,
aus dem Disneyland.
Erika Fuchs,die sich von allen Anwesen-
den am besten Im Duck’schen Kosmos

Riewenverbreltung der deutschen, Veron
beigetragen bat, will nicht eintach mut
Tietgang und. Täeolsglekriik. geben. Tür
ie ist aldas Unterhaltung, Velkabelust-
Einf, Schere, Witz und vor allem Stun“
Yonskomik, Ideclogiche Bomente wus der
amerikanischen Lebenatorm gibt ale zu,

Ialpayche-taılert sle für unbedeutend, vad!

 

Slandsgesellsthatt mit al Ihren Tabus ab-
Segnen und die zaghafien ‘Tabuveratiate
nur die Tabulsierung der Tabus Lördern,
bedast freilich präziserer und. Hngerer
‚Klärung. Dazu hat diese witzige Hearing
ermuntert, Onkel Donald-würde wohl an

In seiner Sprechbinse «Gra
bel, Grübels ‘tinder, denn Fortsetzung
mba auch {m Comic sels möglich tela,
as helsıt das prinniplell Gleiche muss
ch ala ständig vorlerbar und alfuatiy wa
Dassbar erweisen. Ansonrien If es verbal
mit massenweiser Verbreitung und hater
Attraktivität der Ducks dei den Hinder
und belden Erwachsenen,

dieser Si  

 

Diesen Beitrag fanden Louts Marchand und Martin
Lüscher in der Baseler Zeitung,

 

BEKANNTMACHUNG 3
Donaldisten/innen, die

bet
Werner Dwenger

 

Treffen in Hamburg haben, meldet Euch mal

DennerstraBe 16
2000 Hamburg 60
Tel, 040/691 91 73

Interesse an einem

  
JOHN DITTRICH-VOHANSEN, TORINO, 21,1141979
wie wäre es mit einem Scnderheft über Carl Barks'
Großzeichnungen, die er bis Mitte der 50or Jahre
ab und zu zeichnete bis es ihn zu sehr ärgerte, daß
Gold Key immer Werbung cazwischen schob, so dad
einige Bilder ausfallen mußten,

Leserbriefe, die nach dem 25,11,1878
beim Duok-Musaum eintreffen, werden
im ID 22 veröffentlicht,

or NDERDU,,
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Deutsche Organisation nichtkommerzieller Anhänger des lauteren Oonaldismus
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Ingrei an 16. Apeia. 1977 aaght
Jahr später Fand Am Minen
att, Trotz dar Torliede,  

   

D.
0.
N.
A.
L.
D.

Wer Mitglied der D.O.N.A.L.D. werden möchte, wende sich an den
Verbrecherischen Kassenwart (das ist ein Ehrentitel!) Bruno Sprenger,
Marienhor 9, 2000 Hamburg 65, Telefon 040/602 4o 89. Dort kann man auch
die Satzung bekommen, wenn man/frau wissen will, worauf man sich dabei
einläßt, Die Mitgliedsenaft kostet auch was: Einmalig beim Eintritt
DM 5.- (Schüler, Studenten und andere Leute mit wenig Geld müssen das
nicht unbedingt bezahlen. Herzzerreißende Schilderung der finanziellen
Misere ist erforderlich.) und monatlich DM l.- . si
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BEOMUND VON HUNOLTSTEIN

Die folgende Studie soll_ anhand von ausgewählten
Beispielen zeigen, wie einige Zeichner immer wieder
den Zeichenatil von Cart Barke naahahman, inden sie
ganze Bildausschnitte kopieren und in ihre eigene
Geschichte einbauen, Oftmate ist os ao, daß ein
Kopist sich eine spezielle Barkageschichte vornimmt
und diese dann von A bis 2 Nausachlaahtet",
Manchmal werden beotimmte "Kameraoinatellungen" von
einer Figur auf oine andere übertragen, 3,3. stn
Wutanfall Dagoberts (bei Barks} wird zu einem Wutan=
fall Donalds (beim Koptaten), ute verter unten noch
zu zeigen wird,
Auch Seitenvorkehrungen kommen vor.

 

Auf der Linken Seite nun die einschlägigen Bilder
aus der Jaueiligen Kopiotengosahichte in chronolog:
scher Reihenfolge, rechts gegenübergestellt das
Barks’uche Original,
Aus Vereinfaokungsgründen wurden die Quellenangaben
vielfach weggelassen.
Anmerkung der Redaktion: Der Gesantbeitrag besteht
aus insgesamt 5 teilweise sehr umfangreichen Kapi=
teln, Er wird daher auf 4 Fortsetzungen verteilt im
HD gebracht.

  

1 "Die Jagd nach dem Pleckenfalter" (MM 27-29/1965),
Diese Geschichte klammert sich tm Kesentlichen an
die Barksgeschichte "Wiedersehen in Klondyke”

(US 2 in TGDD 44), Bei anderueitigen Barka-Origina=
len tet die Quells.unter dem Panel angegeben,
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Hat BARKS

‚geklaut2
Eine füllige Dame reiteren Jahrgangs, flottes
Doppolkinn, dio Augenbrauen kleine schwarze
Ralken ~ diese Figur, zum Verwechgeln ähnlich

eins

 

GODFREDSON:
"Der Rivalet!
Ich Gooty 2

2    
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  Fortsetzung mit dem 2.
Beiapiel im HD 22.    
 

gezeichnet, begegnet dom aufmerksamen Comic-loser gleich in zwei Geschichten - Geschichten
berühmter Dieneyzeichner.
Die eine wurde von Floyd Godfredson gezeichnet,
heißt Der Rivale" und ist im Nelzerband "Ich
Goofy 2" nachzulesen.
Die zweite Geschichte, in der die füllige Frau
vorkommt, stannt von Meister Carl Barks. Sie
wurde bel uns noch nicht veröffentlicht (WDC 58).

Geschichte
 

BARKS:
WDC 58
De Duck 8/75
(Holland) 
  
Hat also
Barks bed
Godfredson
abgezeichnet?
Nicht 20 ge-
wöhnlich,
Bottervogel...

BRUNO
DIEPEN 



 

DISNEY - FESTWOCHEN und

DONALD DUCKS TOLLSTE

ABENTEUER von Christian Baron

Walt Disney Productions und die Deutsche Fox bescherten
uns diesmal ein reiches Zeichentriokfilmjahr '79 Nach-
dem "Elliot" ein ziemlich guter und "Zauberer und die
Hexe (Merlin und Min)"ein unerwartet Buter Erfolg wur=
den, hat man, statt wie üblich höchstens zwei Disney-
Filme in den Ferien zu starten, diesmal gleich sechs
angeboten:
Peter Pan" (1953, dazu S 7/MV-S 28 ('71) und DSDG 3)
"Ein toller Käfer An der Rallye Monte Carlo" (3, Teil

Ger TovechunSehte-Tene verwechseln mit der deutz
schen Kopie "Dudu", die auch im Fernsehen lief!)
"Bernhard und Bianca - die Mäusepolizei"(1977, dazu:
aeuse
"2000 Meilen unter dem Heer" (1954, dazu MY 66-? und
als -Maus-Thester 67-16)
"Pinoechto” (1940, dazu MV 63-10/Pin.-S. (178) una

und als Abschluß dieser Disney-Sonmer-Festwochen
"Donald Ducks Tolls:e Abenteuer" (1966), sicherlich
ein Réhepunkt unter den DD-Kurzfilmprogramnen,

Wiedereinsätze von
"Ein toller Käfer" (1969, dazu MV-S 18 ('69)), dem
ersten Film dieser Erfolgsreihe, die vielleicht auf
D, Moores "Wunderauto" (8 17/MV-S 2 ('67)) zurückgeht,
"Fantasia" (1940, dazu MM-Jubiläumsheft 1970) und
"Dschungelbuch"(1967, dazu MV-S 13 ('69))
rundeten dieses Superangebot ab,

 

Für 1980 werden wir schon neugierig gemacht auf die
Science-Fiotion-Spektakel "The Black Hole" (mit M,
Schell und A, Perkins) una The Spaceman and Kin;
arthur" (frei nach N, Twain) sowie den neuen Zeichens
Trickfilm “The Fox and the Hound” nach einem -nach
Barrier- ernstem Buel
Wiederaufführungen und ein neues/altes Kurzfilprogramn
-diesmal müßte Goofy an der Reihe sein- sind ebenfalls
zu erwarten, Ist Donald auch dabei ?
"DONALD DUCKS TOLLSTE ABENTEUER", 1m Index HD 17 ausge=
lassen, scheint identisch mit dem 1966 gezeigten Kurz
filnprogramm zu sein, (So 14t der vergessene Vor=
spann "Walt Disney Filmverleih" vermuten !)
Tatsächlich zeigt dieses Programm Donalds tollste
Abenteuer, doch auch andere Charaktere, die aber teils
weise gegenüber den "Donaldischen" Meisterwerken farb=
los wirken! Im einzelnen wurden gezeigt (Filme mit
Donald in kursiver Schrift):
1, Frank Duck brings’em back ative (1945)
2. DD lebt gefährlich - Donald’s Crime (1945, nominiert

für Oscar)
Donald ale der größe
Dilemma (1947)

4, Kleider machen Löwen - Social Lion (1954)
Two Chips and a Miss (1952)
Die gestörte Nachtruhe - Drip Drippy Donald (1948)
Schaffe, Schaffe, Häusle Baue - Goofy: Home made
Home (1951)

8, Goofy auf Tigerjagd - Tiger TRouble (1945)
9, Backe Backe Kuchen r Three for Breakfast (1948)
10,The Happy Valley (Mickey and the Beanstalk, aus Fun

and Fancy Free (1947)) - fast 1/3 des Programms!
A,h,: 6x Donald, 4x Goofy, 2x Chip'n Dale, 1x Mickey!
Zusätzlich gezeichnete Einleitungen zu einigen Filmen
(so zu 2,3,5,6,8,9) lassen die Herkunft des Programms
aus den US-Fernsehshows vermuten.

 

 

Se Schlagersinger - Donald’s

 

  
 

INHALTSANGABEN
1. "Prank Ducks brings“em back alive" lief auch imProgramm "Kleiner Micky - Große Maus" (1976):

 

Ein Jodler gellt durch den Urwald - Tarzan-Goofy
schwingt sich von Ast zu Ast, begleitet von Klavier-
musik! Da sieht er Donald mit seinem Motorboot an=
kommen und einen Anschlag an Goofys Baum hämmern:
"Wilder Mann gesucht!", Der wilde Goofy stürzt sich
vom Baum auf ihn herunter, fast,er stürzt daneben!
Yon da an beginnt die wilde Jagd, in deren VerlaufGoofy mal gefangen wird, mal entwischt - bis beide ineine Löwenhöhle gelangen, Der bringt beide offenbarso durcheinander, daß Donald in Tarzans Konstümenthangelt und Goofy mit Donalds Motorboot und Käfigentflicht, Will Frank Goof bring!im back alive?

 



 

 

2. Um Daisy ausführen zu können, braucht Donald Geld -
und das steckt in TTATs Sparschwein. Doch die Neffen
passen auf - wie soll ihm das. gelingen? Er wird seine
Neffen ins Bett bringen und angstschlotternd die Spar=
bilchse leeren, Wilde Tänze mit Daisy werden folgen, sie
wird in Playboy, Millionär gar nennen, Doch die Freude
wird kurz sein und das Gewissen schlecht! Er wird sich
als der größte Verbrecher fühlen: belauert, verfolgt,
verfemt! Wie wird er sich verhalten? (Gut, daß er so
viele Krimis gesehen hat!) Wird er sich vom Dach stürs
zen müssen? Nein! Er wird Teller abwaschen, das Spar-
schwein wieder füllen! "Alles Quatsch!" denkt Donald
ind rüttelt am Schwein - da wachen die Neffen auf -

 

  

 

"Donald’a Crome" geht nicht !

 

3. "Donald‘a Dilemma" ist eigentlich
Daisy's!Donaldhat einen Blumentopf auf
den Kopf bekommen und hält sich nicht
nur für den größten Schlagersänger,
sondern hat auch Rienenerfolg, Er
erkennt Daisy nicht mehr und weist
sie ab, Nun sitzt sie beim Psychla=
ter und klagt ihr Leid, "Wem soll
Donald gehören - Ihnen oder die
Welt" fragt dieser und Daisy
schreit "Mir!", den Globus zerz
schmetternd, Dr Frum weiß
Rat, und so
knallt Daisy
einen zweiten
Topf auf Donalds
Kopf - nun ist
er wieder der
alte !

   

 

   

    

  

 
4, "Social Lion's Hobby ist es, Leute zu erschrecken,
doch in der Steppe gibt's Ja kaum welche - so zieht er
er in die Stadt, Doch niemand beachtet ihn da, erst
als er sich als Salonlöwe kostümiert, wird er erkannt
und gefürchtet. - Im Zoo darf er nun brüllen,
5. “Ivo Chips and a Miss" - das kann doch nicht gutges
hen. HennSichbeideauch schlafend stellen, vor der
Garderobe von Clarice, die sich mit beiden Backenhörns
chen verabredet hat, treffer ste sichwieder, mit
Frack und Zylinder! Man versucht sich auszustechen,mit
Klavier und Baß und Gesang - doch schließlich belohnt
Claroce (Cehörnehen) beide mit Kuß, Und Schluß!

6. Todmüde kehrt Donald heim - doch er wird keine Ruhe
finden: Leuchtreklame, Wassertropfen rauben Schlaf,
Leise Geräusche werden zu Sembeneinschlägen. Apparatı
ren werden erdacht, um das Wasser aufzuhalten, doch
das findet inmer einen Weg, um lautstark zu tropfen,
Rettung: das Wasserwerk mahnt die unbezahlte Rechnung
und stellt das Wasser ab. "Drip Dippy Donald" könnte
Sich die Haare raufen 111 (STARK

 

7. "Home made Home" - Goofy bzw. Mr. G.Goof baut sein
Haus selbst, Schwierigkeiten mit Blaupausen, Glas=
fenstern und Spritzpistolen, die sich als Schlangen
fühlen, werden routiniert gelöst, Schließlich steht
das Haus - und fällt zusammen, als der erste Besuch
hineinstürnt,

8. Goofy zieht auf einem Elephanten in den Dschungel
auf "Tigerjagd", Nach einem Pienie zu zweit, zeigt der
Elephant, was er als Spürhund gelernt hat, König Tiger
148t sich aufspüren & schon beginnt die wilde,
irrwitzige Jagd, bei derem Ende beinahe Goofy verspeist
worden wäre, Aber auch ein Tiger, der seine Streifen
verliert, gibt verschänt auf!

 

  

  

  

   

  

 

  

  

  

      

  

  

9, Donald steht vor seinem Haus und sagt, “This is the
story with Chip'n'Dale and the rubber cement «+s.
4D auf dem Dach rufen "Ready!" und Dunald sehwell:
"Action", Donald bäckt sich Pfannkuchen zum Frühstück,
die ihm A- und Behörnchen trickreich stibletzen
wollen (vgl. MM 61-30). Donald versucht dies schließ=

 

lich mit einem Gummipfannkuchen zu verhindern, Doch
als alle Pfannkuchen aufgereiht durch den Schornstein
zu wandern _,
arohen,zieht
er den’ let! Sm
ten, den aus
Gummi durchs |tateAreiner
ganze Haus =
bis aufs
Dach, wo ja
ABehörnchen
sind,
Ahörnchen
streicht ihm
Butter unter
die Fase und
so rutscht
Donald
durchs ganze
Haus, dank
des Gummi-
Zugs, bis In den Schornstein, wo er dann einem

 

Siegreich ziehen AtBehörnehen mit dem Pfannkuchen ab,
"Three for Breakfast" war sicher einer zuviel. 49



 

  

10, "Mickey and the Beanatalk" folgt Im Großen und Gar
zen derberchlohteIn 8W/f-s 9: Das glückliche Tal
darbt, nachdem der Riese die Singende Harfe stahl,
Mickey, Goofy und Donald hungern und gelangen schließ-
lich mit einer Zauberbohnenranke über die Wolken, wo
sie ein Schloß, Essenl, den Riesen und die Harfe fins
den, Den Riesen austricksend befreien sich sich und die
Harfe, Der Riese folgt und fällt ung fällt und fällt...
(Der Schluß aus "Fun & Fancy Free" fehlt: der Erzähler
(Edgar Bergen) wird gefragt, ob der Riese wirklich tot
sei, da reißt Willy das (Realfilm-) Haus ein und fragt
nach dem Weg und zieht pfeifend von dannen, Diese
Featurette war ursprünglich als Langfilm geplant (vgl.
DD im Kino).

 

Ein letzter Hinweis soll den Stimmen geiten: Clarence
Nash (DD) bleibt -wie immer- unsynchronisiert, ebenso
Jim McDonald & Desste Flynn als Chip'n'Dale&Clarice.
Statt Jim McDonald (!), der hier erstmalig Mickey
sprach, Ast im letzten Film Harry HWüstenhagen, wie
immer als Mickey, zu hören, und Pinto Oolvigs Goofy-
Lache wechselt sich mit Gerd Duwners wandelbarem Organ
ab.
Die Reklame in MM 79-33 zeigt Ubrigens Bilder aus
anderen Filmen (z,B, "Clown of the Jungle"), bis auf
jenes aus "Frank Duck «..".
Wer diesen Film nicht gesehen hat, ist selber schuld,
Hier wird für jeden etwas geboten, sogar "Sex and
Crime" (im Disney'schen Sinne natürlich !) und für
DAISYistinnen eine Daisy, die aktiv ihre Hauptrolle
gestaltet,

 

 

Ab März 1980 im Fernsehen: 52x Micky Maus, einige Shows
mit Zeichentrickausschnitten, 17 Disneyspielfilme,
plus: Winnie Puuh, Die Wüste lebt, Wunder der Prärie
und DONALD 1?!
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ZUMINDEST BIS JETZT NOCH NICHT. SO - DAMIT KÖN-
NEN JENE, DIE NUR AN CARL BARKS UND DONALD DUCK
INTERESSIERT SIND, BEREITS MIT DEM LESEN DIESER
ANZEIGE AUFHÖREN. SOLLTEST DU, VEREHRTER DONAL-
DIST, ABER EIN DARÜBER HINAUSGEHENDES INTERESSE
AM MEDIUM COMIC HABEN, WENN DU VIELLEICHT 2. B.
ERFAHREN MÖCHTEST, WAS HERMANN, GREG UND DANY ZU
IHRER SERIE "ANDY MORGAN” 20 SAGEN HABEN, WENN
DU LESEN MÖCHTEST, WAS WALTER KELLERMANN, DER
2EICHNER DER "SILBERPFEIL" — PICCOLOS, UBER DAS
COMIC-MACHEN IN DEN 50er- JAHREN BEIM LEHNING-
VERLAG UND SEINE FREUNDSCHAFT MIT HANSRUDI WA-
SCHER ERZÄHLT, ODER WENN DU, UM WIEDER NUR EIN
BEISPIEL ZU NENNEN, ETWAS UBER HUGO PRATT UND
DIE ENTSTEHUNG SEINER SERIE "CORTO MALTESE" ER-
FAHREN WILLST, DANN IST

GENAU DAS RICHTIGE MAGAZIN FÜR DICH }
HIER GIBT ES NICHT NUR BERICHTE AUS DER

WELT DER COMICS, ES WERDEN AUCH NEUE PUBLIKATI-
ONEN VORGESTELLT UND DIE SZENE BELEUCHTET. AUS-
SERDEM PRÄSENTIEREN EINIGE DER BESTEN ÖSTERREI-
CHISCHEN ZEICHNER (DAS MEINEN WIR SO WIE'S DA
STEHT) IHRE NEUESTEN WERKE. DAS IST ABER NOCH
NICHT ALLES. ALS BESONDERES ZUCKERL WERDEN IN-
TERNATIONAL ARRIVIERTE SERIEN, DIEVON DEN GROS-
SEN DEUTSCHEN VERLAGEN, AUS WELCHEM GRUND AUCH
IMMER, NICHT VOLLSTÄNDIG VERÖFFENTLICHT WURDEN,
IN COMIC FORUM KOMPLETTIERT. DEN ANFANG MACHT

LUCKYLUKE
DER AB DER NUMMER 2 REGELMÄSSIG MIT 8 SEITEN
BINES IM CEUTSCHEN SPRACHRAUM NOCH UNVERÖFFENT-
LICHTEN ABENTEUERS VERTRETEN IST.

WIR MEINEN, DASS SICH JEDER COMIC-
INTERESSIERTE COMIC FORUM MAL ANSCHAUEN SOLLTE!
SICHER WIRD ER, SO GANZ NEBENBEI BEMERKT, AUCH
VON DEM ANSPRECHENDEN LAY-OUT ANGENEHM UBER-
RASCHT SEIN.

Sollten wir mit diesen Zeilen Dein Interesse
geweckt haben, ergibt sich nun fur Dich die
Frage, wie Du zu Deinem COMIC FORUM komnst .
Ganz einfach: Willst Du ein 4-er Abo, so über-
weise bitte 85 140,-/DM 20,-, bei einem Pro-
beexemplar nur 85 35,-/DM 5,- auf unser Wie-
ner Postscheckkonto Nr. 1313-583, lautend
auf COMIC FORUM. Wem das zu kompliziert ist,
der sendet das Geld (keine Schecks!) einfach
an untenstehende Adıusse. Auf alle Fälle im-
mer angeben, was gewünscht wırd (z.B. Abo ab
Nr...) und den genauen Absender nicht ver-
gessen.

  

 

     ‚COMIC FORUM Fasangarteng.53 A-1130 Wien!

 



   

  
 

 


